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Kemnader See 1992 Foto: GB

Jetzt sind wir am Zug
ADFC-Spendenaktion für ICE-Kampagne

Die Deutsche Bahn verärgert ihre Rad
fahrenden Kunden: Fahrrad-Stellplätze
werden abgebaut, attraktive Fernverbin-
dungen – besonders der ICE – werden
Radreisenden vorenthalten. Zehntausende
Bahnkunden wünschen sich Mehrzweck-
abteile auch im ICE. Der Allgemeine Deut-
sche Fahrrad-Club (ADFC) startete mit der
neuen Ausgabe des ADFC-Mitgliedermaga-
zins Radwelt die ICE-Kampagne „Jetzt
sind wir am Zug!”

Ziel der Kampagne: Fahrradmitnahme
in allen Zügen – auch im ICE. Um dieses
Ziel zu erreichen, braucht der ADFC Ausrü-
stung und Mitstreiter, Berater und Spen-
den. ADFC-Bundesvorsitzender Karsten
Hübener: „Wir haben uns auf eine lange
Kampagne eingestellt.”

Bislang waren alle Bemühungen um die
Fahrradmitnahme im ICE erfolglos: 16
Umweltverbände, unter ihnen der ADFC,
protestierten gemeinsam im März 2002
gegen die absehbare Einstellung der Rad-
mitnahme im schnellen Fernverkehr. „Die
Bahn hat uns hingehalten und vertröstet”,
schrieb Hübener in einem Brief an Hart-
mut Mehdorn. Der aber sah keinen
Gesprächsbedarf.

Hochgeschwindigkeit und Fahrradmit-
nahme passen nach Auffassung des ADFC
gut zusammen, wie die französische Bahn
SNCF beweist: Sie nimmt Fahrräder auch
in ihrem Hochgeschwindigkeitszug TGV
mit. Hübener: „Mit ihrer Verweigerungs-
haltung schadet die Bahn touristischen
Regionen in Deutschland, die für Radur-
lauber mit dem Zug unerreichbar wer-
den.”

Mehr Infos zur Kampagne gibt es unter
www.adfc.de/politik/ice. Dort kann man
auch direkt online spenden. Oder per
Überweisung auf das ADFC-Spendenkonto
bei der Ökobank, Stichwort „Zug”, Konto
240 770, Bankleitzahl 500 901 00.

Pressemitteilung des 
ADFC Bundesverbandes
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„Anradeln“ auf der Erzbahntrasse

Zahlreiche Radler aus Bochum und
Umgebung sorgten für eine klingelnde
Geräuschkulisse, als Ministerin Bärbel
Höhn, KVR-Verbandschef Dr. Gerd Willa-
mowski und Oberbürgermeister Ernst-
Otto Stüber das erste Teilstück des Rad-

weges offiziell übergaben und sich auch
direkt auf's Fahrrad setzten und los fuhren.

Die ersten drei Kilometer werden von
der S-förmig geschwungenen Brücke, die
nur von zwei Pylonen und dünnen Stahl-
seilen gehalten wird, bestimmt. In knapp
17 m Höhe führt sie vom Westpark über
die Gahlensche Straße.

„Anradeln“ auf der Erzbahntrasse
Am 27. April 2003 war es endlich soweit, der industriegeschichtliche Panoramaweg
auf der Erzbahntrasse, die einst dem Transport von Erz, Kohlen und Koks diente, wur-
de eröffnet.

So. 22.6 Radwanderung
Anreise mit PKW, Anmeldung erforder-
lich. Von Hünxe nach Xanten und über
Bislich (Rheinfähre) zurück nach Hünxe
(Römertour), ca. 65 km

So. 28.9 Radwanderung
Anreise mit PKW, Anmeldung erforder-
lich. Von Gescher zu den Flamingos am
Zwillbrocker Venn, ca. 80 km

Tel 02327/5 08 25 
benninghoven@adfc-bo.de

Kleinanzeige

Brücke 1:

Absolutes
Prunkstück der
neuen Radroute
ist die elegant
geschwungene
Brücke vom
Westpark über
die Gahlensche
Straße.

Brücke 3: Alte Fachwerkbrücke
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Danach folgt noch ein weiterer Brücken-
neubau, bevor man über eine alte Fach-
werkbrücke und dann über die rausge-
putzte A40-Brücke diese quert.

Ausbauende ist zur Zeit der Kabeise-
mannsweg in Hordel, dort weist ein Schild
auf den Radweg und seine Besonderheiten
hin. Insgesamt wird der Radweg über 23,
teilweise noch zu bauende, Brücken auf
neun Kilometern verfügen, wenn er bis
2006 fertiggestellt ist und am Hafen Grim-
berg in Gelsenkirchen-Bismarck endet. SW

Historische Radtour durch Wattenscheid
So. 08.06. 10.00 Uhr – Alter Markt in Wattenscheid 

Historische Stadtrundgänge hat es bereits zahlreiche gegeben. Naturgemäß ist
der Radius der Teilnehmer so begrenzt. Mit dem Fahrrad kommt man besser
und schneller voran als zu Fuß, und so hatten die beiden Veranstalter, Allgemei-

ner Deutscher Fahrrad-Club und Heimat- und Bürgerverein (HBV), den Gedanken, bei-
des miteinander zu verbinden und gemeinsam auf eine Historische Radtour durch Wat-
tenscheid und Umgebung zu gehen. 

Teilnehmen kann jeder, der ein verkehrstüchtiges Fahrrad besitzt. Die Route ist stei-
gungsarm und damit auch für weniger geübte Radfahrer zu empfehlen und etwa 35 km
lang. Entlang der Strecke werden interessante historische Orte gezeigt und mehrmals
eine kurze aber informative Rast mit historischen Erläuterungen eingelegt.  Es lohnt
sich! Die Fahrt wird u. a. begleitet von Andreas Halwer (HBV). SW

Radwanderung „Zechen und alte Bahntrassen“ 
in Zusammenarbeit mit der VHS Bochum

So. 28.09. 10.00 Uhr VHS, Willy-Brandt-Platz 2-6
Zechen, alte Bahntrassen und Wasserwege werden wir wieder entdecken. Über
die Industriedenkmale Zeche Hannover, Zeche "Unser Fritz", Zeche Nordstern,
Zeche Zollverein zur Jahrhunderthalle bringen wir ca. 55 km hinter uns. 

Die Steigungen sind durch die Benutzung der ehemaligen Bahntrassen moderat. 
Die Teilnahme ist nur mit einem verkehrssicheren Fahrrad möglich. Für Verpflegung
und Pannenset ist selbst zu sorgen.

Markus Schweiß   0234-4 14 45 51 und Susanne Wibbeke   02327 - 2 37 93

Brücke 4 über die A 40

frei atmen 2/03 für pdf  01.05.2003 20:12 Uhr  Seite 4



5 frei atmen! 2/03
Protokoll der M

itgliederversam
m

lung 2003

Ort: Umweltzentrum Alsenstr. 27
20. März 2003
Beginn: 19.00 h
Ende: 21.00 h
Teilnehmer: 35 Vereinsmitglieder, 1 Gast

Der Mitarbeiter der Deutsche Bahn AG
musste kurzfristig absagen, das Referat
zum Thema Fahrradmitnahme ist daher
entfallen.

I. Begrüßung und Eröffnung
II. Feststellung der Beschlussfähigkeit
III. Genehmigung der Tagesordnung

1. Genehmigung der Niederschrift der
Jahreshauptversammlung 2002

2. Bericht des Vorstandes
Susanne Wibbeke: Steigerung der Mit-
gliedszahlen um 5% (sehr beachtlich ist, da

die meisten Vereine Mit-
gliedsrückgänge haben) 

Susanne Berg-Imort: Rik-
scha-Ausstellung in
Zusammenarbeit mit der
VHS und eine Fahrradbörse zu Gunsten
von Terre des Hommes.

Alle Radtourenleiter: guter Zuspruch bei
kürzeren Radtouren bis max. 50 km, länge-
re Radtouren bis 100 km finden kaum noch
Teilnehmer. Mehrtägige Radreisen waren
ebenfalls sehr erfolgreich.

Markus Müller: ~ 10 Infostände

Dirk Erlenkämper/ Klaus Kuliga: Ver-
kehrspolitik – zahlreiche Kontakte zu Poli-
tik und Verwaltung, insbesondere zum
neuen Radverkehrsbeauftragten Karsten
Goldack. Verbesserungen zu verzeichnen,

Protokoll der Mitgliederversammlung 2003
des Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Clubs Kreisverband Bochum
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erste Ansätze einer Radverkehrsförderung
in Bochum.

Gerhard Bergauer: Aus finanziellen Grün-
den nur noch ein frei atmen!-Heft pro Jahr,
neu gibt es dafür einen Veranstaltungska-
lender (A3-Faltblatt)

3. Kassenbericht und Haushaltsplan 2003
Es ergaben sich Einnahmen von 12598,76
Euro und Ausgaben von 12464,68 Euro,
also ein leichter Überschuss von 134,08
Euro. Hohe Kostenfaktoren waren frei
atmen! und Aufwendungen für die
Erstausstattung der Geschäftsstelle , diese
fallen in 2003 deutlich geringer aus.

4. Kassenprüfungsbericht
Die Kassenprüfer Gerlinde Ginzel und
Renate Jacob stellen die ordnungsgemäße
Kassenführung fest.

5. Entlastung des Vorstands
Die Versammlung entlastet den Vorstand
einstimmig bei einer Enthaltung.

6. Wahl Vertreter der Landes- und
Bundesversammlung

Gerlinde Ginzel (wie schon im Vorjahr)
wird einstimmig bei einer Enthaltung
gewählt.

7. Anträge liegen keine vor

8. Verschiedenes

Es wurden einige Aktionen für das Jahr
2003 vorgestellt:
Heinz Stoffels: Spontitouren (Internetver-
teiler für spontane Radtouren [z.B. Renn-
radtouren], keine Konkurrenz zu sonstigen
Radtouren), Montagstouren, Historische
Radtouren (Industriegeschichte) und die
Extraschicht-Radtour.
Susanne Berg-Imort: Stadterkundung XXL
und Damenradtour

Aus den Kreisen der Besucher wurde
berichtet, dass das Landesstraßenbauamt
die Radwege an der Königsallee nur noch
zweimal jährlich reinigen will, was zur
Unbenutzbarkeit führen würde. Der Vor-
stand nimmt deshalb Kontakt zum Fahr-
radbeauftragten auf.

Diskutiert wurde die Radwegbenutzungs-
pflicht in Abhängigkeit von Beschilderung
und Zustand von Radverkehrsanlagen.

Eine längere Diskussion gab es zum Thema
Bahn und Rad, insbesondere zu den Plänen
der Bahn, Fahrradmitnahme in Fernver-
kehrszügen stark einzuschränken. Im Jahr
2003 starten hiergegen Aktionen des
ADFC-Bundesverbandes.

Protokollführer: G. Bergauer

Autofahrer, die auf dem Fahr-
rad mit mindestens 1,6 Pro-
mille angetroffen werden,
müssen ihren Führerschein
abgeben. Auf dem Fahrrad ist
bei diesem Wert von absoluter

Fahruntüchtigkeit auszugehen. 
(OLG Karlsruhe 2Ss 89/97)

Urteile für Radfahrer
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Radclub in Brasov nun endlich gegründet

Des öfteren habe ich ja in frei atmen!
über meine/ unsere Touren in Rumänien
berichtet. Auch haben wir während der
2000er Tour einen einheimischen MTBiker
und Reiseradler kennen und schätzen
gelernt. Nach und nach kam diesem dabei
auch der Gedanke, in seiner Heimatstadt
Brasov (ehemalig Kronstadt, Südosttrans-
sylvanien) einen Radclub zu gründen. Dies
ist in Rumänien allerdings bei weitem nicht
so einfach, wie hier in Deutschland... Zum
einen haben die Leute dort vielfach andere
Probleme, die sogar vielfach existentieller
Art sind, zum anderen
ist der formale Vor-
gang der Gründung
weitaus komplizierter.

Es müssen u.a.
gegenüber den Behör-
den mindestens 250 €
an Werten (ob bar
oder in Form von
Sachwerten) vorge-
wiesen werden kön-
nen, es müssen diver-
se Beschäftigte in den verschiedenen
Amtstuben geschmiert werden... Ein klei-
ner Grundstock der notwendigen Gelder
wurde von verschiedenen Radfreunden
hier aus Deutschland aufgebracht – u.a.
Spenden bei meinen Diavorträgen über
Rumänien bzw. der Ukraine. Via eines
Boten übergaben wir im letzten Sommer
dann diesen Grundstock an Cristian Sta-
sisin, neben einigen anderen Gegenständen
wie u.a. ein neues Zelt, Radtaschen und
diverse Radteile.

In Zusammenarbeit mit dem Vorsitzen-
den des CCN (The Touristical, Sportive
and Environmental Association „NAPO-
CA CYCLOTOURISM CLUB“ – der erste
lokale ADFC in Rumänien) ging es dann im
Herbst letzten Jahres in die Gründungs-
phase. Obwohl durch die Behörden immer
wieder neue Formulare, Bescheinigungen
und Stempel gefordert wurden (die Story
erinnert eher an Asterix in Rom) ist es nun
seit dem 6.3.2003 geschafft, der Brasover
„ADFC“ heißt nun „Asociatia Clubul

Cicloturistic Run 4 Fun“ – eine Überset-
zung dafür ist ja nicht nötig...

Nun aber erst beginnt die eigentliche
Arbeit, Touren wollen geplant und auch
gefahren werden und so vieles mehr. Ent-
stehen soll einmal ein ähnlicher aktiver
Verein wie z.B. hier in Bochum.

Hier die Kontaktadresse zum 2. Vorsit-
zenden Cristian Stasisin – mailen bitte nur
in englischer Sprache:
cicloturist@yahoo.com

In Kürze wird es auch eine Webseite mit
weiteren Infos geben, wie z.B. zu verschie-

denen Radrouten in der
Gegend dort. 

Ebenfalls im Herbst
letzten Jahres wurde in
Cluj – Napoca (ehem.
Klausenburg) eine natio-
nale „Koalition zur Förde-
rung des nationalen des
Alltags- und Freizeitrad-
fahrens“ unter dem
Namen PRO VELO, unter
der Leitung von Radu Mit-

itean, gegründet.
Begleitet und unterstützt wird diese

Arbeit vom ADFC, dessen Partner der CCN
ist, sowie von der privaten Initiative
Bikeromania (www.bikeromania.de), bei
der ich wiederum ebenfalls aktiv bin. Ein
Kontakt zu allen drei Organisationen
sowie weitere Infos zum Thema Radfahren
in Rumänien, ist daher auch über mich
möglich: mueller@adfc-bo.de oder
0234/3617195 MM

Radclub in Brasov nun endlich gegründet!

Erste nationale Radkonferenz in
Rumänien verlief erfolgreich

Läuft ein Hund auf dem Rad-
weg plötzlich vor das Fahrrad
einer Frau und stürzt sie so
schwer, dass sie sich sogar
mehrere Verletzungen zu-
zieht, so muss der Halter des

Tieres wegen der „unberechenbarkeit des
tierischen Verhaltens“ Schadenersatz und
Schmerzensgeld leisten.

(AG München 274C 16925/00)

Urteile für Radfahrer
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Dann begab es sich, dass sich hinter
ihren Stadtmauern eine große Blechkut-
schenfabrik niederließ, die nie ein Gröschl-
ein Gewerbesteuer zahlen durfte, da sie
den vielen schwarzen Männern gut bezahl-
te, eintönige Arbeit bot. Ebenso begab es
sich, dass fortan immer die gleichen Prin-
zen und Prinzessinnen der roten Rübenna-
senpartei gewählt wurden, da sie schön
reden konnten und so tolle Planeten- Visio-
nen und transrapide, andere Flausen im
Kopf hatten. Dabei wurden sie stets von
der abgewäzten Zeitung unterstützt, die
selten ein böses Wort über
ihre peinlichen Ideen verlor. 

Doch eines Tages drückte
einige Prinzen das Gewissen,
denn sie hatten bestimmt von
der Devise des weit entfernt
regierenden Königs gehört,
etwas für die vielen Men-
schen zu tun, die zu faul zum
Laufen und zu arm zum Kut-
schenfahren waren. Schließ-
lich hatten sie in den letzten
Jahrzehnten die vielen vor-
handenen Wege in Park-
flächen und Kutschenstraßen
verwandelt, so dass für diese
seltsamen Menschen auf
Stahlgestellen kaum mehr
Platz blieb. So ereilte auch
diese Stadt der Ruf doch
einen Fahrradbeauftragten
einzusetzen. Aber Oh Ho, die
schlauen Prinzen wollten das
Stadtsäckel nicht belasten und
entsonnen sich in ihrer Vet-
ternwirtschaft, dass da noch
einer ein Pöstchen in seinem
privaten Planungsbüro bereit-
hielt. Eine hübsche Elfe wart
auch rasch gefunden, die brav
ihr Köpfchen für dieses Pöst-
chen her hielt. Sie war stets

freundlich, war eifrig, aber erreichte wenig.
Und wieder begab es sich, dass die Elfe
sich eines besseren besann und ihr Pöst-
chen für einen ehemaligen Eiferer des Anti
Deutschen Fahrkutschen- Clubs zur Verfü-
gung stellte. Fast ein Jahr blieb alles im
Dunkeln und kein Wörtchen drang nach
außen wie dieses Pöstchen an den Neuen
vergeben wurde. Doch hielt er weiter große
Reden, war meilenweit mildtätig und
überzeugte schließlich die roten und grü-
nen Rübennasen, ihn direkt aus dem Stadt-
säckel mit Talern zu entlohnen. Aber wie-

der, oh Weh, müsste großes
Klagen einsetzten, denn
kaum hatte er seinen Posten
an der Seite der Prinzen und
Prinzessinnen gefunden,
redete er ihnen, so schien es,
nur noch nach dem Maul.
Vergessen war einst sein Kla-
gen als Vorsitzender des Anti
Deutschen Fahrkutschen-
Clubs gegen die Missstände
im Städtchen. 

Statt dessen wurden
schnellstens die Schilder auf
der Königsallee nach Süden
geändert mit der Folge, dass
jetzt nur noch im Schritttem-
po um die Laternenmasten
und Schulkinder gefahren
werden muss. Juristisch ist
die Welt auf der Königsallee
jetzt wieder in Ordnung und
wenn er nicht bald weggestü-
bert wird, bekommt der emsi-
ge Fahrradbeauftragte be-
stimmt bald einen Orden für
solch eine schöne Idee. Und
wenn er nicht bald weggera-
delt ist, hat er noch schöne,
weitere Ideen in seinem klu-
gen Köpfchen. Edgar

Zimmermann  

Das Märchen vom Fahrradbeauftragten 
Es war einmal eine schöne Stadt im finsteren Ruhrgebiet, die hatte im Grünen eine
große Burg und ein malerisches Wasserschloss, doch beides wollte sie nicht mehr.
Einst gab es in dieser Stadt die meisten Zechen Europas, doch da sie nicht wollte, dass
ihre Kinder weiter Angst vor den schwarzen Männern hatten, schloss sie diese schon
vor langer Zeit. 
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Auch wenn wir noch einige Sommer mit
Baustellen in der Innenstadt erleben wer-
den, an Bochums City-Image wird jetzt
schon kräftig gefeilt. Das Ziel: die Innen-
stadt soll attraktiver werden. Nur über das
„Wie“ scheint man sich noch nicht ganz
klar zu sein.

Die jüngste Idee, geboren auf einem Tref-
fen von Innenstadtkaufleuten und der
Stadtverwaltung: mehr Leben auf dem
Boulevard durch „flanierendes Autofah-
ren“. Wieder ist ein neues Schlagwort
geboren, von dem man sich eine belebte
Innenstadt erhofft. Und wieder soll das
Auto für mehr Leben sorgen. Ist der Bum-
mel-Boulevard also vergessen? In Bochum,
der Opel-Stadt, versucht man den Spagat
zwischen Auto und Bummeln. Und dabei
kommt dann halt das „flanierende Autofa-
hren“ raus. Dahinter steckt die Vorstel-
lung, den Boulevard abends für langsames
Autofahren zu öffnen, damit die vielen
Besucher der Straßenkneipen das neue
Bochum auch riechen können. Oder finden
Sie das nicht toll, auf Auspuff-Höhe ein

gepflegtes Fiege-Pils zu schlürfen. Und
Ihrer netten Begleitung die Erlebnisse des
letzten Urlaubes ins Ohr zu brüllen, weil
man gegen die 800 Watt Bässe der flanie-
renden Autos sonst nicht ankommt. Das ist
pralles Leben, das ist attraktiv. Oder stellen
Sie sich Bochum anders vor?

Was zur Zeit schon nicht funktioniert,
wird in Zukunft noch viel schwieriger:
Autoverkehr abends zu erlauben, tagsüber
aber zu verbieten. Denn die aktuelle Ver-
kehrslage mit 24-Stunden-Einfahrverbot
auf der Bongardstrasse wird heute schon
kaum befolgt.

Beispiele aus anderen Städten mit leben-
diger Innenstadt, in der man sich gerne
aufhält und auch abends noch Leben
herrscht, gibt es. Keine dieser Städte hat
dabei auf den Autoverkehr als Motor
gesetzt. Sollte das im Rathaus nicht zu
denken geben?

Flanierendes Autofahren – eine weitere
Idee aus der Kategorie „ein bißchen
schwanger“. DE

Der Deckel – Neues von Bochums Prachtstrasse
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Obwohl das Haupt-
fortbewegungsmittel
eines Briefträgers das
Fahrrad ist bzw. sein
sollte, gibt es zu diesem
Thema unzählige ver-
schiedene Meinungen.
Befragen wir zwei Brief-

träger, nennen wir sie Thomas und Peter,
so wird Thomas sagen: Super, das Fahrrad.
Damit komme ich viel schneller durch mei-
nen Bezirk. Außerdem finde ich es toll,
dass ich auch beruflich meinem Hobby frö-
nen kann. Mit ziemlicher Sicherheit wird
dagegen Peter sagen: Was soll dieser
Quatsch mit dem Fahrrad? Das ist mir viel
zu anstrengend. Das kann mir keiner
erzählen, dass ich mit dem Fahrrad schnel-
ler bin.  

Zugegeben, es ist bestimmt nicht ganz
einfach mit einem vollbeladenen Rad
durch die Gegend  zu fahren. An einem
strahlenden Frühlings- oder Sommertag
mag man sich Thomas Meinung ansch-
ließen.  Wen treibt es bei schönem Wetter
nicht auf’s Rad und raus an die frische
Luft. Wie toll muss es sein, dies auch
während der Arbeit genießen zu können.
Doch leider haben wir nicht das ganze Jahr

über schönes Wetter. Bei Regen oder gar
Schnee ist die Hemmschwelle auf’s Rad zu
steigen sicherlich um vieles höher. Dann
wird keiner mehr einen Briefträger benei-
den, der tagein und tagaus auf dem Fahr-
rad seiner Arbeit nachgeht.

Die Fahrräder wurden im Laufe der Zeit
immer mehr den Erfordernissen angepasst.
Setzte man früher Fahrräder ohne Gang-
schaltung ein, so wurde diese inzwischen
gegen Räder mit Gangschaltung ausge-
tauscht. Außerdem gibt es spezielle Postbi-
kes, die nicht mehr bei jedem Halt mühsam
auf den Ständer gehoben werden müssen.
In hügeligen Gegenden kommen sogar
vermehrt Elektrobikes zum Einsatz. Man
sieht der Fortschritt ist nicht aufzuhalten.
Briefträger auf dem Fahrrad werden also
auch in Zukunft zum normalen Stadtbild
gehören.     PM

Fahrrad Berufe 2. Teil –

Ein Briefträger on Tour
Haben wir beim letzten Mal etwas über einen Bochumer Schornsteinfeger gehört, der
einsam seine Runde dreht, wenden wir uns diesmal einer Berufsgruppe zu, bei der das
Fahrrad eine große Rolle spielt. Die Rede ist von den Briefträgern. Für diese gehört es
inzwischen zu den Einstellungsvoraussetzungen, Fahrrad fahren zu können. Eine Fer-
tigkeit, die, obwohl anerkanntermaßen sehr gesund, nicht jedem gegeben ist.

Anmeldung für Mehrtagestouren ist
gültig bei 15,–  Euro Anzahlung, die als
Bearbeitungsgebühr bei Rücktritt nicht
erstattet wird.

Konto: ADFC Bochum 23675-461, 
Postbank Dortmund
BLZ 440 100 46

3. Altmark - Urlaub vom 19.07.-26.07.2003
Kosten: ~290 Euro •max. Teilnehmerzahl: 12 • Anmeldeschluss: 31.03.2003
Leistungen: Bahntransfer, Übernachtung (DZ, EZ nach Rücksprache mit Zuschlag

möglich) u. reichhaltiges Frühstücksbüffet im Landhotel, alle Zimmer mit
Dusche/WC/Sat-TV/Radio, Fahrradgarage.

In der Altmark werden wir auf geführten Tagestouren mit ca. 70 km Länge gute Rad-
fahrbedingungen haben: kaum Autoverkehr, völlig intakte, uralte Dorfkerne mit Fach-
werkhäusern und den obligatorischen Feldsteinkirchen. Außerdem ist es in der Altmark
wirklich flach, der Höhenunterschied beträgt auf 30 km nicht mehr als 60 Meter. Bei
sommerlichen Temperaturen können wir sicher auch im Arendsee baden. Weitere Infor-
mationen und Anmeldung (Anmeldeschluss 31.05.2003):

Karsten Goldack, Tel. 02302 - 42 72 18 (AB)
oder per E-mail: Karsten.Goldack@meilenweit.net
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„Da gibt es doch Karten zu dem Rad-
weg...“ – Im Buchladen gibt’s dann dar-
über entweder gar nix, oder aber gleich
mehrere Ausgaben, von verschiedenen
Verlagen, in unterschiedlichen Maßstäben
oder Ausführungen... Mal als Buch, mal
wieder mit Spiralbindung, oder auch mal
wieder eine Sonderserie von Feinkost Alb-
recht!

Genau aus diesem Grunde haben wir
ebenfalls bereits seit Jahren viele unter-
schiedliche Bücher, Radkarten, Radwan-
derführer etc. im Programm. Vorrätig
haben wir allerdings nur was hier in unse-
rer Region bzw. von unserer Region ist,
dies ist aber wie auch in der Liste in diesem
Heft zu sehen, auch schon nicht gerade
wenig...

Was nicht vorrätig ist, kann aber auf
Wunsch bestellt werden – unser Großhänd-
ler hat ein sehr großes Angebot auf Lager,
bzw. meist wissen wir auch wo der ent-
sprechende Titel ebenfalls erhältlich ist.
Gerne beraten wir auch, welche Karte/
welches Buch das passende ist.

In unserer Geschäftsstelle haben wir
dazu die Listen von mehreren Verlagen
bzw. Händlern vorliegen, in denen wir
dann nachschlagen können, wenn es mal
etwas Ungewöhnlicheres ist. 

Hierzu noch ein Hinweis: Auch wir müs-
sen uns an das Buchpreisbindungsgesetz
halten, nur Restexemplare, Altauflagen etc.
dürfen wir unter dem vom Verlag festge-
setzten Preis veräußern!

Nun ein paar Erläuterungen zu unserer
Liste [übernächste Seite], seit 4 Jahren
betreue ich den Ein- wie auch den Verkauf
von Literatur im ADFC Bochum in dieser
Zeit hat sich nach und nach herausgestellt
was gefragt ist – nämlich überwiegend nur
regionale Titel – danach haben wir dann
unser Sortiment entsprechend angepasst
und versuchen auch, nach Möglichkeit die-
ses aktuell zu halten sowie noch weiter
auszubauen. 

Nun erst ein paar Erläuterungen zu
unserem Angebot wie auch Verweise zu
den Verlagen:

LVA – Landesvermessungsamt Nord-
rhein Westfalen; geben die offiziellen Kar-
ten für NRW heraus, ebenso die FZK –
Freizeitkarte 1 : 50.000, oder auch die grüne
Reihe (Wanderkarten in 1 : 25.000). Weitere
Infos über deren Angebote unter:
www.lverma.nrw.de

BVA – Bielefelder Verlagsanstalt; geben
u.a. die offiziellen ADFC Radtourenkarte
1 : 150.000 und die Regionalkarten in
1 : 75.000 oder 1 : 50.000 raus, ebenso eine
sehr große Menge an speziellen Radrouten-
karten, Radfernwanderwegekarten und
auch sonstige velophile Literatur. Auch die
sind natürlich in der weiten Welt des Webs
vertreten: www.fahrrad-buecher-karten.de
und www.radtourenkarte.de

KVR – Kommunalverband Ruhrgebiet;
seit Jahren schon totgesagt, aber immer
noch existent... und das nicht nur als Insti-
tution sondern auch als Herausgeber u.a.
von Büchern und Karten rund ums Rad-
fahren im Revier! Da die Masse an Bro-
schüren, Büchern und Karten kaum noch
überschaubar ist, hier nur der Link:
www.kvr.de oder auch der von der Ruhr-
gebiettouristik, die auch sehr viel an Infos
veröffentlicht: www.ruhrgebiettouristik.de

Bikeline: hier hinter steckt der öster-
reichische Verlag Esterbauer, der z.Z. eins
der größten  (quantitativ gesehen) Angebo-
te u.a. an Radroutenführern hat. www.
esterbauer.com

Desweiteren haben wir noch diverse
Fahrradstadtpläne im Programm, diese
werden von den jeweiligen Städten selber
herausgegeben (die Bochumer Freizeitkar-
te (Fahrradkarte) soll in diesem Jahr neu
erscheinen). 

Die mit ADFC gekennzeichneten stam-
men aus dem ADFC – SHOP in Bremen, das
ist u.a. der Devotionalienladen des ADFC
Bundesverbandes, es sind aber auch zahl-

Wer die Wahl hat, hat die Qual... 

Radkarten und Bücher
Wer kennt das nicht, man will irgendwann mal wieder eine Radtour machen – das
Frühjahr hatte ja nun gerade erst angefangen – doch wie, wohin, wo lang.... ???
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reiche andere Artikel zum Thema RAD-
FAHREN – wie z.B. auch Karten + Bücher
von anderen Ländern http://www.
adfc.de/shop bzw. Tel. 0421/3463925 

Nun geht’s ans Eingemachte... 
Wer nun schon grundsätzlich weiß in

welches Gebiet es denn gehen soll, der hat
die Wahl grundsätzlich zwischen Karten in
denen ausschließlich nur (eine) bestimmte
Route beschrieben ist, oder zwischen einer
Karte in der nur ein bestimmtes Gebiet
(wie z.B. Ruhrgebiet West) abgebildet ist. 

Grundsätzlich ist es ratsam, beim Fahren
einer bestimmten Route bzw. eines Rad-
fernwanderweges (z.B. Dortmund – Ems

Kanal) eine entsprechende aktuelle Rou-
tenkarte dabei zu haben, aber auch – um
sich mal abseits etwas anzuschauen, oder
um die Tour unterwegs nach eigenen Vor-
stellungen abzuändern – eine passende
Flächenkarte dabei zu haben.

In den Flächenkarten sind wiederum
vielfach auch noch andere, in diesem
Gebiet verlaufende Radwege mit verzeich-
net – speziell hier im Revier!

Wer nun immer noch nicht genau weiß,
welche Karte... oder auch wohin, wieso
und was auch immer... darf sich gerne,
während unserer Öffnungszeiten [s. Kalen-
der in der Heftmitte] bei uns beraten las-
sen. MM

Entdeckungshilfe leistet die neue Karte
„Rumänien per Rad entdecken”, die jetzt
auf der Bonner Radreisemesse von der Bie-
lefelder Initiative BikeRomania vorgestellt
wurde. Im Posterformat 67,5 x 98 cm zeigt
die Vorderseite eine detaillierte Karte ganz
Rumäniens auf der Grundlage einer topak-
tuellen Straßenkarte mit Sehenswürdigkei-
ten, Naturparks und touristischen Regio-
nen. Darauf finden sich zehn
Radfernwege, die sämtliche attraktiven
Regionen Rumäniens erschließen, ergänzt
von acht Mountainbike-Routen. Die Rück-
seite zeigt Impressionen des Radreiselan-
des Rumänien; dazu finden sich Tipps zu
Übernachtung, Anreise, Kartenmaterial,
Literatur, Internetadressen und Reisever-
anstaltern.  

Das Radfernwegenetz ist noch nicht aus-
geschildert, aber bereits jetzt durchgängig
befahrbar. Initiator Thomas Froitzheim
veranstaltet seit 1999 Radtouren in den
Karpatenstaat: „Landschaftserlebnis und
die überaus gastfreundliche Bevölkerung
sind einfach überwältigend. Hinfahren,
solange es noch nicht überlaufen ist.”
Auch der Bochumer Kollege Markus Mül-
ler ist begeisterter BikeRomaniac und
unterstützt die Rumänien-Radler-Hilfe

dauerhaft mit Tipps, Informationen und
Messe-Einsätzen. 

Für den rumänischen Partner „Clubul
de Cicloturism Napoca” (CCN) hat der
ADFC-Bundesverband seit dem vergange-
nen Jahr eine Patenschaft übernommen.
Der CCN trug wesentlich zum radtouristi-
schen Inhalt der Karte bei und steht auch
für individuelle Fragen zur Verfügung.
Emails können in deutsch und englisch
gestellt werden an: office@ccn.ro. 

Die Karte „Rumänien per Rad ent-
decken” ist zum Preis von 5 Euro (inkl.
Versandkosten) zu beziehen bei BikeRo-
mania, Meierfeld 21 c, 33611 Bielefeld.
Kontoverbindung: Thomas Froitzheim,
Kto-Nr. 1251937703, bei der Frankfurter
Sparkasse, Bankleitzahl 500 502 01 (Ver-
sand nur gegen Vorkasse).

Wie auch beim ADFC Bochum, Kontakt
hier: Markus Müller, Tel. 3617195 (20-
22.00h, sonst evtl. AB), mueller@adfc-
bo.de. 

Weitere Informationen zum Fahrrad-
und Aktivurlaub in Rumänien unter
www.BikeRomania.de (Karten, Unter-
kunftsverzeichnisse, Bildmaterial, Reisebe-
richte, allgemeine Informationen).

Thomas Froitzheim

Die erste Karte zum Radfahren in Rumänien
Von der attraktiven Donauroute über historische Kulturlandschaften bis zu Moun-
tainbike-Routen in den alpenähnlichen Karpaten – auch in Rumänien können Radler
nun ihre Erlebnislust stillen.
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Ruhr-Nordsee-Tour 7,60 Euro
Freizeitkarte 8 Naturpark Hohe Mark 1 : 50 000 (Landesvermessungsamt) 7,55 Euro
Freizeitkarte 9 südl. Münsterland / westl. Hellweg 1 : 50 000 (Landesvermessungsamt) 7,55 Euro
Freizeitkarte 13 Ruhrgebiet West 1 : 50 000 (Landesvermessungsamt) 7,55 Euro
Freizeitkarte 14 Ruhrgebiet Ost 1 : 50 000 (Landesvermessungsamt) 7,55 Euro 
Freizeitkarte 19 Bergisches Land Nord 1 : 50 000 (Landesvermessungsamt) 7,55 Euro
Freizeitkarte Witten/Ruhrtal 1 : 25 000 (Landesvermessungsamt) 6,55 Euro
Radwanderkarte Hochsauerlandkreis 1 : 50 000 2teilig Ost/West(Landesvermessungsamt) 7,60 Euro
Freizeitkarte Radfahren • Wandern 1 : 20 000 Stadt Bochum 5,00 Euro
CD-ROM Bochum Digital Stadt Bochum 25,00 Euro
Fahrradstadtplan Essen Stadt Essen 3,80 Euro
Fahrradstadtplan Herne Stadt Herne 1,00 Euro
Fahrradstadtplan Gelsenkirchen Stadt Gelsenkirchen 1,00 Euro
ADFC Radtourenkarte 1 : 150 000 Blätter Nr. 10, 11, 16, 24 je 6,80 Euro
Deutsche Radtourenkarte BDR 1 : 100 000 Nr. 19 Ruhrgebiet/Bergisches Land 7,95 Euro
KVR Radtourenkarte EN-Ruhr-Kreis/Hagen (Spiralo) 1 : 50 000 7,50 Euro
KVR Radtourenkarte Emscher Park (Spiralo) 1 : 50 000 10,00 Euro
KVR Tourtip Hohe Mark 1 : 20 000 3,90 Euro
KVR Tourtip Die Haard 1 : 20 000 3,90 Euro
KVR Radtourenkarte Kreis Recklinghausen 7,50 Euro
KVR Mittleres Ruhrgebiet 1 : 40 000 (mit Begleitbuch) 10,00 Euro
KVR Grünzüge A – G Satz 20,00 Euro
KVR Grünzug D, Grünzug E je 2,90 Euro
KVR Erlebnisführer der Route der Industriekultur per Rad, 2 Bände 15,20 Euro
KVR Ihr Rad ruft – 7 Routenvorschläge 2,50 Euro
Emscher-Tour 1 – 5 + Übersichtskarte + Rotbachtour kompl. Satz  3,00 Euro
BVA Dortmund- Ems- Kanal- Radroute (Spiralo) 9,95 Euro
BVA R1- Radweg / Westfalenradweg (Spiralo) 12,95 Euro
BVA Hellweg 1 : 50 000 6,80 Euro
BVA 1000 Feuer Tour 9,95 Euro
BVA Kaiserroute (Spiralo) 9,95 Euro
BVA Radfernwege in Deutschland 15,95 Euro
BVA Römerroute (Spiralo) 9,95 Euro
BVA Berlin – Kopenhagen Radroute 9,95 Euro
BVA Regiokarte Niederrhein 6,80 Euro
BVA 100 Schlösser Route (Spiralo) 9,95 Euro
Erlebnisweg Rheinschiene, Abschnitt Bonn – Duisburg (Spiralo) 12,95 Euro
Bett & Bike NRW 2. Auflage 1999 REDUZIERT 2,50 Euro
Bett & Bike NRW Auflage 2002 6,50 Euro
Bett & Bike Deutschland 9,90 Euro
Bikeline Ruhrradweg 11,90 Euro
Die schönsten Radtouren im östl. Ruhrgebiet, Buch REDUZIERT 1,00 Euro
Kompass Wander- und Radkarte Nr. 751 Münsterland 1 : 50 000 5,95 Euro
Touristische Übersichtskarte NRW 2,50 Euro
Rumänien per Rad entdecken 5,00 Euro
Bunte Kunststoffanstecker in Fahrradform 0,50 Euro
ADFC Schlüsselanhänger mit Einkaufswagenchip 2,90 Euro
ADFC Reflex Klemmband Snap Wrap 4,50 Euro
ADFC Schirmmütze, dunkelblau 9,90 Euro
Aufkleber ADFC rechteckig oder rund 0,30 Euro
ADFC Memohalter 4,50 Euro
ADFC Paperpen (Öko-Kugelschreiber) 0,50 Euro
ADFC Pin, mit Logo, silber/blau 2,50 Euro   
ADFC Stofftaschen 1,00 Euro
Button ADFC Bochum 2,00 Euro
ADFC Anstecker Bärchen 1,00 Euro
ADFC Postkarten von Bärbel Haas (4er Satz) 4,00 Euro
Aufkleber „Parke nicht auf unseren Wegen!“ (je 100 Stück) 2,00 Euro

Zusätzlich zu den oben aufgeführten Karten können wir alle lieferbaren (Rad)Karten kurzfristig
besorgen. Weiterhin beraten wir Sie gerne auch ausführlich bei der Auswahl der für Sie geeigneten
Karten bzw. Reiseführer oder sonstigem Infomaterial.

Persönlich im Rahmen unserer Öffnungszeiten im Umweltzentrum, ebenso können Sie mich tele-
fonisch unter 0234/3617195 (20–22.00 Uhr, sonst meistens AB) erreichen.

Weiterhin haben wir die Infobroschüren des ADFC zu folgenden Themen vorrätig: Federung,
Fahrradkauf, Sättel, Reiseräder, Falträder, Komforträder, Packtaschen, Schlösser, Wartung + Pflege,
Anhänger, Kindersitze, Liegeräder, Schaltungen, Bekleidung, Alltagsräder, Helme, Versicherungslei-
stungen, Deutschland per Rad entdecken u.v.m. sowie einzelne Infobroschüren zu (fast) jedem
europäischen Land. Versand nur möglich bei Portoübernahme. MM

Radkarten und sonstige Artikel des ADFC Bochum
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Es ist wieder soweit: Die ersten Sonnen-
strahlen locken sie ins Freie – die Radfah-
rer. Ob Rennrad- oder Mountainbike-Fah-
rer,  alle freuen sich nach dem Winter auf
die kommende Saison. Doch bevor es auf
die Straßen und Waldwege geht, müssen
einige Vorbereitungen getroffen werden.
Dazu gehört neben der technischen Gene-
ralüberholung des Rades auch die richtige
Ausstattung des Fahrers. Leider fehlt hier
oft der richtige Durchblick: „So wichtig wie
nachgezogene Schrauben, optimal eingestellte
Bremsen oder eine intakte Bereifung sind auch
die Sichtverhältnisse des Radfahrers. Beim
Biken müssen die Entfernung, Geschwindigkeit
und Fahrtrichtung der anderen Verkehrsteil-
nehmer richtig eingeschätzt werden können.
Vorausschauendes Fahren hilft Bodenuneben-
heiten rechtzeitig zu erkennen und ihnen aus-
zuweichen, ohne dadurch andere zu gefähr-
den“, erklärt Katja Grimme. Die
Augenoptikermeisterin aus Dortmund ist
selber Sportlerin und führt das einzige rei-
ne Fachgeschäft für Sportbrillen in NRW

Vor allem aus Sicherheitsaspekten ist
eine gute Sicht
beim Biken uner-
lässlich. Denn
viele Freizeit-
sportler, so Frau
Grimme, würden
gerade beim
Sport auf ihre
Brille ganz ver-
zichten oder mit
ihrer normalen
Brille losradeln.
Und das könne
nach Aussage der
Expertin für
Sportoptik in
wahrsten Sinne
des Wortes voll
ins Auge gehen.  

Darüber hinaus
verursache stän-
diger Luftzug
oder starker Wind

störendes bis sichtbehindertes Tränen bis
hin zu Bindehautentzündungen. Abhilfe
schaffen hier nur optimal angepasste Rad-
brillen, die bei Brillenträgern natürlich
optisch korrigiert  sein müssen. „Gutes
Sehen bedeutet sicheres Fahren. Wer möchte
schon ständig die Reifen flicken müssen, weil
man mal wieder die Glasscherben übersehen
hat?“, erklärt Katja Grimme weiter und
gibt einige nützliche Tipps: „Metallfassun-
gen und mineralische Gläser sollten wegen der
hohen Verletzungsgefahr bei Stürzen vermie-
den werden. Beides hat im Sport nichts zu
suchen. Ebenfalls sind Zweistärkengläser oder
Gleitsichtgläser ungünstig, da sie das Blickfeld
in den Randbereichen einschränken.“

Eine optimale Radbrille sollte zum Bei-
spiel rutschfeste Nasenauflagen und Bü-
gelenden besitzen, mit einer speziellen
Form für ein uneingeschränktes Blickfeld
und mit einem Schutz vor UV-Strahlung
und Blendung ausgestattet sein. Eine opti-
male Korrektur, bruchfeste Gläser und Fas-
sungen sowie Wechselscheiben für ver-
schiedene Lichtverhältnisse sollten

selbstverständlich
sein. Darüber hin-
aus ist auf Helm-
tauglichkeit und
auf Schutz vor
Fahrtwind und
Fremdkörpern zu
achten. „Beim
Kauf einer Radbrille
sollte diese im
Windkanal getestet
werden, damit böse
Überraschungen
vermieden werden“,
empfiehlt Katja
Grimme.

Weitere Infos
unter www.sport-
optic.com oder
direkt unter 02 31-
1 81 58 40.
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Gute Sicht auf dem Rad erhöht die Sicherheit
Biker brauchen Durchblick

TeamTelekom-Fahrer Rolf Aldag testet seine
neue Radbrille im Windkanal
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Name: Heinz Stoffels
Alter: 57 Jahre
Größe: 1,78 m
Gewicht:Jahreszeit bedingt zw. 80 + 85 kg

und Radsport begeistert
Diese Angaben zu meiner Person sollten
vorerst reichen.

Nun zu unserem diesjährigen Tourpro-
gramm, mit dem ich, wie ich hoffe, die viel-
seitigen, im Vorjahr gehörten Wünsche
nach Möglichkeit erfüllen möchte. Dieses
Tourprogramm eröffnet, von der gemütli-
chen Feierabendtour, mit ca. 20 km Länge
bis zur Rennradtour mit 300 km, alle Mög-
lichkeiten zur sportlichen Betätigung.

Bezüglich der verschiedenartigen Tou-
ren, Termine und Startpunkte verweise ich
auf den Tourkalender und bedanke mich in
diesem Zusammenhang im Voraus bei
allen Tourführern für die mit viel Aufwand

v e r b u n d e n e
A u s a r b e i t u n g
und Begleitung
der jeweiligen
Einzeltour.

Neu in unse-
rem Programm
bieten wir zwei
weitere Touren
sowie eine Bera-
tung für Reiser-
adler an, die ich hier kurz beschreiben
möchte.

Montagsrunde
Für alle, die sonntags von Ihrer Fami-
lie keinen Ausgang bekommen und

gerne an einer Tour über ca. 60-70 km teil-
nehmen möchten, bieten wir eine Montags-
tour an.  

Leitwort in eigener Sache
Liebe ADFC-ler, liebe Radsportfreundinnen und –freunde,

für alle, die mich auf der Jahreshauptversammlung und auf diversen Touren noch
nicht kennen gelernt haben, möchte ich mich als neuer Tourenleiter vorstellen:
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Diese, von Dieter Schulz (Kürzel: BO-
Dieter) erprobten Touren führen kreuz und
quer auf unbekannten Wegen durch das
Ruhrgebiet.

Historische Radwanderung
Die von Markus Schweiß geführten
Touren führen uns in die Frühge-

schichte der Industrialisierung des Ruhrge-
bietes von der Wiege des Kohlenbergbaus
bis hin zu den neuzeitlichen Industriebra-
chen, wobei eine sachkundige Führung
selbstverständlich ist.

Reiseradlertreffen 
im Umweltzentrum – von Markus
Müller ins Leben gerufen. Sinn dieses

Reiseradlertreffens ist es, die auf vielen
Touren im In- und Ausland erworbenen
Kenntnisse an alle Interessierten, entgegen
den sonst üblichen Gepflogenheiten ande-
rer Anbieter, in einem offenen Treff kosten-
los weiterzugeben.

Extraschicht
Unabhängig von den vorbeschriebe-
nen Touren möchte ich auf einen

besonderen Höhepunkt in diesem Jahr hin-
weisen:

Die „Extraschicht“
Diese, am Samstag, dem 12. Juli, stattfin-

dende Radtour der Extraklasse startet um
18.00 Uhr am Gasometer in Oberhausen,
führt über die Zeche Zollverein, den Zoll-
vereinweg zur Zeche Hannover. Hier tref-
fen wir uns um ca. 22.30 Uhr mit der vom
Herner ADFC von Henrichenburg geführ-
ten Tour, um dann gemeinsam über die
Erzbahntrasse zur Jahrhunderthalle zu fah-
ren.

Ankunft und Beginn der Schlussveran-
staltung gegen 23.00 Uhr.

Teilnehmerzahl: max. 50 Personen

Besichtigungen: Gasometer, Zeche Zoll-
verein, Zeche Hannover, Jahrhunderthalle
einschließlich Programm

Kosten: € 12,00 / Person

Eine Anmeldung ist zwingend unter der
Ticket-Hotline der Extraschicht Tel. 01805 –
18 16 50  www.extraschicht.de erforderlich.
Wegen der auf max. 50 Personen begrenz-
ten Tour bitten wir um rechtzeitige Anmel-
dung.

Für alle, die mit dem Rad nach Oberhau-
sen fahren möchten, bieten wir folgende
Startzeiten: 
14.00 Uhr Umweltzentrum Alsenstraße
15.00 Uhr Alter Markt, Wattenscheid

Technisch einwandfreie Räder ein-
schließlich Beleuchtung setze ich voraus.
Auskunft: 
Susanne Berg-Imort Tel. 0234 – 77 18 14  

rewirpower
Zusätzlich zu dem ADFC-Programm wer-
den wir zusammen mit den Stadtwerken
Bochum unter: http://www.rewirpower.de
/home/unterhaltung/fahrrad.html in die-
sem Jahr Radtouren ins Internet einstellen.

Spontitouren
Des Weiteren möchte ich auf die in die-

sem Jahr, versuchsweise erstmals auf pri-
vater Basis, unter dem Begriff „Spontitou-
ren“ angedachten, zusätzlichen Radtouren
hinweisen.

Da Rennradtouren wetterabhängig sind,
stellen wir uns das Zustandekommen der
jeweiligen Tour mittels e-mail vor.

e-mail: sielker.rainer@t-online.de
Da dies vorläufig nur als Test angedacht

ist und wir die Resonanz des Medium „e-
mail“ probieren möchten, erfolgt eine end-
gültige Festlegung nach Saisonende.

Abschließend möchte ich allen Mitfah-
rern und besonders Mitfahrerinnen viel
Spaß und eine unfallfreie Tourteilnahme
wünschen. HS

P.S. Hinweis in eigener Sache: Aus
beruflichen Gründen bin ich leider
gezwungen, persönliche Gespräche auf die
Stammtische im Umweltzentrum bzw. Kol-
pinghaus Höntrop bzw. bei Radtouren zu
beschränken. Ich bitte hierzu um Euer Ver-
ständnis.
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 Veranstaltungen

Bürozeiten der Geschäftsstelle ADFC
Bochum im Umweltzentrum Bochum

Sie haben Fragen zu irgendeinem Thema rund
um’s Fahrrad – Touren, Technik, Reisen? Ein Mit-
arbeiter des ADFC Bochum ist für Sie da – in der
ADFC-Geschäftsstelle „Umweltzentrum Bo-
chum“, Alsenstr. 27. Jeden Donnerstag von 18.00
– 20.00 Uhr, weitere Termine s. Kalender.

Bochumer Radlerstammtisch
Lockeres Treffen der Bochumer Radler im

Umweltzentrum Bochum.

Wattenscheider Radlerstammtisch
Lockeres Treffen der Wattenscheider Rad-

ler im Kolpinghaus Wattenscheid-Höntrop, Ecke
Wattenscheider Hellweg/ Lohackerstraße.

Aktiventreff
Hier werden die Aktivitäten des ADFC

Bochum geplant, offen für alle Interessierten. 

Reparaturkurs
Einführung in die hohe Kunst, sein Fahrrad

selbst zu warten…

Reiseradler-Treffen
Offener Treff für Reiseradler, egal ob

dreitägige Gurkenradtour an der Spree oder
Extremtour durch die Wüste Gobi…

Genussradtour
Relativ einfache Radtour ohne größere

Anstiege. 

Stadterkundungstour
Kurze Radtour am Sonntagvormittag, kei-

ne hohen Anforderungen an Rad und Fahrer.

Feierabendtour
Bei einer gemütlichen Radtour am Feier-

abend radeln wir in den Sonnenuntergang. 

Rennradtour
Sportliche Radtour – nur für Geübte!!!

Montags-Runde
Rund 60 bis 70 km radeln quer durchs

Ruhrgebiet in ruhigem Tempo ist dabei ange-
sagt. 

Historische Radtour
Der Schwerpunkt dieser Radtour liegt auf

historisch interessanten Zielen, die per Rad
angesteuert werden. 

Radreise 
Mehrtägige, geführte Radtour. Voranmel-

dung notwenig!

Tandemtour
Tour für Freunde des Tandemfahrens.

Ferien NRW

Infos zu den Radtouren
Alle Teilnehmer einer Tour erscheinen mit

einem technisch einwandfreien Fahrrad und ver-
halten sich während der Tour verkehrsgerecht.
Veranstalter und Tourenleiter haften nicht
gegenüber Teilnehmern oder Dritten für die in
Folge der Tour entstandenen Schäden. Der ADFC
Kreisverband Bochum empfiehlt, bei Radtou-
ren einen Helm zu tragen. 

Die Geschwindigkeit richtet sich in der Regel
nach den Langsameren, jedoch nicht unbedingt
nach dem Langsamsten. Kinder dürfen nur in
der Begleitung Erziehungsberechtigter mitra-
deln. Dem Tourenleiter bleibt es vorbehalten,
Personen von der Teilnahme auszuschließen. 

Bei schlechter Witterung können Radtouren
ausfallen. Im Zweifelsfall bitte rechtzeitig telefo-
nisch nachfragen.

Im Teilnahmebeitrag von 2,50 Euro für Nicht-
mitglieder (Stadterkundungs- und Feierabend-
touren nur 1,50 Euro)  und 1,50 Euro für Mitglie-
der ist die Tourleitung, Pannenhilfe und
Beratung rund ums Rad mit eingeschlossen. 
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Karte: GB

Veranstaltungs- und Terminkalender
Termine für Radtouren und Veranstaltungen des ADFC Bochum finden Sie im Kalen-
der auf den nächsten beiden Seiten, eine Erklärung zu den einzelnen Symbolen hier: 
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ADFC

Beitrittserklärung Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen!

Familienname

Vorname

Straße und Hausnummer

PLZ Wohnort

Geburtsjahr Telefon

Ich trete dem ADFC bei:

als Einzelmitglied, Jahresbeitrag Euro 38,- (ermäßigt Euro 25,-*)
Einzelmitglieder können ihre minderjährigen Kinder kostenlos anmelden.

als Haushalts- / Familienmitglied mit folgenden Personen,
die mit mir in einem Haushalt wohnen (jeweils mit Geburtsjahr):

Jahresbeitrag Euro 48,- (ermäßigt Euro 38,- )
(Versicherung nur für namentlich - mit Geburtsjahr - gemeldete
Haushaltsmitglieder!)

Datum und Unterschrift

* Ich beantrage den ermäßigten Beitrag für Schüler/Studenten etc. und habe
einen Nachweis (z.B. Kopie von gültigem Schülerausweis) beigelegt.

Zusätzlich zu meinem / unserem Beitrag unterstütze/n ich/wir den ADFC

jährlich mit folgender Summe: ,00 Euro

Mein Jahresbeitrag beträgt: ,00 Euro

Gesamtsumme beträgt: ,00 Euro

Ich erteile dem ADFC e.V. hiermit eine Einzugsermächtigung
(bis auf Widerruf) über die o.g. Gesamtsumme zu Lasten meines Kontos

Kontonummer BLZ

Geldinstitut

Kontoinhaber/in

Datum und Unterschrift

Ich überweise nach Erhalt der Beitragsrechnung (Bitte keine Vorauszahlung,
kein Bargeld, keine Schecks!)

Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club e.V., Postfach 10 77 47, 28077 Bremen
Fax 0421/346 29 50, Telefon 0421/346 29- 0

Ü
br

ig
en

s: 
Si

e 
kö

nn
en

 a
uc

h 
ein

e 
M

itg
lie

ds
ch

af
t 

ve
rs

ch
en

ke
n.

 W
ir 

in
fo

rm
ier

en
 s

ie 
ge

rn
e.

Vorteile für Mitglieder

➤ ADFC-Mitglieder
sind als Radfahrer,
Fußgänger und Benut-
zer öffentlicher Ver-
kehrsmittel (als Privat-
person) automatisch
haftpflicht- und rechts-
schutzversichert.

➤ Kostenloser Bezug
der Zeitschrift »Rad-
welt«.

In Bochum Bezug der
Mitgliederzeitschrift
frei atmen!

➤ Kostenlose oder
preisgünstige Teilnah-
me an Veranstaltungen
wie Radtouren, Dia-
Vorträgen, Seminaren
und Reparaturkursen
des Kreis-, Landes-
oder Bundesverbandes
sowie Informationen
über die Arbeit des
ADFC vor Ort.

➤ Bei unseren Partner-
organisationen im
Ausland können Sie
deren Leistungen in
Anspruch nehmen, als
seien Sie dort Mitglied.

➤ Beratung in den
ADFC-Geschäftsstellen
und Infoläden.

➤ Und außerdem
unterstützen Sie mit
Ihrem Mitgliedsbeitrag
die Arbeit des ADFC für
einen menschenge-
mäßen und umwelt-
freundlichen Verkehr.

Beitrittserklärung auch
im Internet

www.adfc.de/
werwirsind/
mitgliedwerden/
index.php3

oder Link von Seite:
www.adfc-bo.de
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✂
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er Reiseradlertreff

Bereits zum ersten Treffen im November
erschienen 12 Interessierte, ein paar weite-
re hatten noch telefonisch angefragt bzw.
aus Zeitgründen absagen müssen – dies
bestätigte mich als Initiator des Treffens,
weitere Termine anzubieten und zu organi-
sieren. Es waren nicht nur Leute aus dem
Bochumer Stadtgebiet anwesend, sondern
auch aus Köln, Hamburg und Münster
(von hier kamen sogar 2 mit dem Liege-
rad), Oberhausen und Essen! 

Diskutiert und erzählt wurde über Erleb-
tes während verschiedenster Touren durch
die ganze Welt, Technik – „Welcher Dyna-
mo ist der richtige?“ oder die berühmte
Helmfrage..., oder auch Ernährung
während einer Radreise und natürlich
noch vieles andere mehr... Auch der Spaß
miteinander kam nicht zu kurz!

Da wir uns z.T. bereits vorher über ein
spezielles Internetforum, für Reise- u.
Langstreckenradler www.rad-forum.de
kannten, war es besonders interessant die-
jenigen mal persönlich kennenzulernen,
sowie über viele forumsinterne Vorgänge
mal von Angesicht zu Angesicht zu spre-
chen. Die jeweils aktuellsten Infos sind
dort immer unter der Rubrik „Treffpunkt“
unter dem Thema „Treffen im Pott...“ nach-
zulesen.

Am 6.12. sowie im Januar haben sich
zwar leider nur 3 einsame Leute dort
getroffen, was aber angesichts des Niko-
laustages bzw. auch des Wetters nicht so
ganz verwunderlich war... Im Februar
dann waren aber gleich wieder mehr
erschienen.

Eine Frau lies sich sogar überreden aus
der Hansestadt Lübeck anzureisen, natür-
lich neben anderen aus unserer Ecke hier –
wie z.B. Dülmen, Düsseldorf, aber auch
jemand aus Hannover lies sich von dem
was er über uns gehört hatte anlocken!

Natürlich drehte sich alles wieder rund
ums Fahrrad und ums Reisen mit demsel-
ben... In Karten und Reiseführern wurde
geblättert, über Bücher mit Radreiseberich-

ten erzählt, über geplante Reisen geplau-
dert, oder auch von noch nicht verwirk-
lichten Reiseträumen...

Am 14.3 fand dann nun bereits das 5.
Reiseradlertreffen im Pott statt, ob da nun
die „ältere“ Dame war, um die 65 rum, die
sich für Touren in Deutschland interessier-
te und zuerst nicht so ganz sicher war, ob
sie denn ob der „jungen Leute“ richtig
wäre... – sie blieb dann doch recht lange
und sie hatte ebenso ihren Spaß wie die
anderen. 

Diesmal sind sogar 3 Reiseradler aus
dem hannoveraner Raum erschienen, 2
weitere konnten leider nicht, ebenso ein
Pinofahrer (Spezial-Tandem der Firma
Hase aus Waltrop) aus Düsseldorf, der sei-
ner, nicht ganz ernstgemeinten, Äußerun-
gen im rad-forum wegen (Bochumer fah-
ren nur bei schönen Wetter und an geraden
Sonntagen...), Buße in Form von Chips und
Keksen tun musste...

Wieder anwesend war auch der „Wäch-
ter“ über das Forum aus Essen, der gerade
mit seiner trockenen, ruhigen Erzählart,
nicht nur im Internet, immer wieder für
nette Anekdoten sorgt...

Der Reiseradlertreff ist nicht nur für alle
radreiseinteressierten ADFCler gedacht,
sondern für jede(n) ReiseradlerIN, unab-
hängig des Alters, der gemachten oder
geplanten Touren (ab ein paar Tagen auf-
wärts), der ethnischen Herkunft, politi-
scher oder religiöser Einstellung – ganz im
Sinne des Freiheitsgedanken des Reisera-
delns! Oder auch ob der Fraktion der Spe-
diteure (mehr als wie 30kg Gepäck) oder
Minimalist (unter 10kg Gepäck)...

Für die nächsten Male sind evtl. auch
mal abendliche Touren geplant, mit an-
schließendem gemütlichen Beisammensit-
zen im Umweltzentrum oder auch anders-
wo – aktuelle Infos immer im Forum oder
auch bei mir: mueller@adfc-bo.de bzw.
0234/3617195. Die weiteren Termine fin-
den sich im Terminplaner in der Heftmitte

MM

Der Bochumer Reiseradlertreff
Ein wenig darüber gab es ja schon in unserem Faltblatt „Radtouren und Veranstaltun-
gen Januar – Mai“ zu lesen. Mittlerweile hat sich der Termin, jeden 2. Freitag im Monat
19.00 Uhr, im Umweltzentrum an der Alsenstr. 27 fest etabliert!
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Nach einigen Touren in Dänemark, Nor-
wegen und vor allem Schweden mit Kajak
oder Rad wusste ich, dass ich den Unwäg-
barkeiten und Belastungen einer solchen
Reise gewachsen bin und  wollte  mich jetzt
daran wagen, andere Regionen Europas
kennen zu lernen. Die wechselhafte
Geschichte des Balkans interessiert mich
sehr. Eine gewisse Spannung entsteht,
wenn man widersprüchliche Informatio-
nen bekommt, oder gar keine, oder offen-
sichtlich ideologisch „verfärbte“, wie es
mir bzgl. Serbien der Fall zu sein schien.
Dazu kommt der Reiz des Unbekannten,
denn weiter als Österreich/Italien war ich
noch nicht gekommen. Ich erfuhr, das Tho-
mas aus Graz ähnliches vorhatte und noch
eine Reisebegleitung suchte. Die Reisevor-
bereitungen umfassten also sehr viele
Punkte: Genaueres Kennenlernen (passen
wir konditionsmäßig einigermaßen zusam-
men, stimmt die Chemie, gleichen sich die
Interessen – wieviel Kultur, wieviel Kilo-
meter am Tag, Zelt oder Hotel, wie viel
Geld ist zur Verfügung???) war sehr wich-
tig. Dafür trafen wir uns auf halbem Weg in
Würzburg und fuhren ein paar Tage
zusammen. Wir stellten fest, dass wir uns
gut ergänzen konnten: Thomas hat viele
Auslandserfahrungen gerade Richtung
Asien und ich war mit dieser Art zu Reisen
vertraut. 

Die Vorbereitungen nahmen mehrere
Monate in Anspruch. Über Adressen wie
www.auswaertiges-amt.de bekamen wir
Informationen über Botschaftsadressen,
Einschätzungen der politischen Situation
vor Ort und über www.travelmed.de über
notwendige Impfungen. Entschieden
haben wir uns für das Auffrischen aller
gängigen Impfungen (Tethanus, Diphterie,
Polio), was die Krankenkassen tragen.
Dringend erforderlich schon für Bayern
und Österreich ist eine FSME – Impfung.
Außerdem haben wir das ergänzt durch
eine Hepathitis A – Impfung. Diese beiden

Impfungen werden nicht von den Kassen
übernommen. Man muß den Impfstoff
über eine Apotheke bestellen lassen. Der
Hausarzt übernimmt das Impfen.

Für Jugoslawien ist ein Visum erforder-
lich, das es in der Jugoslawischen Botschaft
in Hamburg problemlos gab.

Meine Anreise im Juli 2001 von Lübeck
nach Wien mit der Bahn verlief problemlos.
Dort wurde ich schon von gewöhnungsbe-
dürftigen 30° C empfangen. Diese Tempe-
raturen sollten stabil bleiben und sich auf
dem Balkan nur nach oben verändern. In
Serbien und Bulgarien herrschten tagsüber
bis zu 40°C und nachts kühlte es nur unwe-
sentlich ab. Jedoch ist die Hitze eine ande-
re als bei uns. Die außerordentlich geringe
Luftfeuchtigkeit machte es erträglich.

Grober Streckenverlauf: Wien  - Bratisla-
va – Budapest – Tompa (Ungarn) / Suboti-
ca (Jugoslawien) – Novisad – Belgrad –
Petrovaç – Kula (Bulgarien) – Vidin – Mon-
tana – Sofia.

Slowakei:
Dieses Land streiften wir nur von Brati-

slava bis Medved’ov für 68 km. Auf dieser
Strecke erschien es uns als wenig gast-
freundlich, wohl hauptsächlich wegen
unseres Erlebnisses auf Unterkunftssuche.
Im wirklich weit und breit einzigen
„Hotel“ in Gabcikovo wurde bei Nachfrage
abgewunken. Das Hotel war immerhin so
leicht zu erkennen, das wir nur 5 Mal dran
vorbeifahren mussten, um es als solches zu
identifizieren. Der Baustil war wie überall
in dieser Region geprägt durch die farblich
von hellgrau bis dunkelbraun variierende,
insgesamt eben äußerst homogene Platten-
bauweise. 

Wahrzeichen von Gabçikovo ist ein Was-
serkraftwerk geworden, das durch den Bau
eines Kanals möglich wurde, der größer ist
als Suez- oder Panamakanal. Er staut das
Wasser der Donau bis zurück nach Brati-
slava mit Hilfe von drei Staudämmen. Die

Radreise von Wien nach Sofia 2001
Mich fasziniert die Freiheit und Ungebundenheit einer Reise, wie man es nur mit dem
Kajak oder dem Rad erlebt, wobei man per Rad den Menschen und ihrer Art zu leben
noch näher kommt.
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riesigen Ausmaße des Kanals haben in der
Umgebung irrsinnigen Schaden angerich-
tet, zb 4600 Hektar Auwald und Wiesen
vernichtet, Gebäude im Einzugsgebiet
bekommen Risse und neigen sich.

Ungarn:
Auf unserem Weg von Vámosszabadi

nach Tompa haben wir die Menschen in
Ungarn durchweg als herzlich, offen,
extrem freundlich, aufmerksam und hilfs-
bereit erlebt. Für Radfahrer ist die Strecke
sehr einfach zu fahren, da völlig eben. Zwi-
schen Land- und Stadtbevölkerung wird
der wirtschaftliche Unterschied deutlich:
man sieht auf dem Land häufig noch Pfer-
defuhrwerke. Geld bekommt (österr.:
behebt) man problemlos an den Geldauto-
maten (österr.: Bankomat) mit der EC-Kar-
te. Um die Räder kümmerte man sich
besonders in Györ, wo sie im Innenhof des
Hotels stehen durften und extra mit einer
Plane abgedeckt wurden. In Tata im Hotel-
Restaurant „Fregatte“ wurde für sie ein
Platz in der Garage gefunden, die sorgfäl-

(Foto: Kirche von Kocs, Ungarn)
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tig verschlossen wurde während wir spei-
sten

Im Juli sind die ausgedehnten Sonnen-
blumenfelder ein schöner Anblick. Da in
Ungarn Radwege unüblich sind, muß man
das wirklich rücksichtsvolle Verhalten der
Autofahrer, besonders der LKW – Fahrer
erwähnen. Sie hupen lange vorher einmal
kurz und machen dann einen möglichst
großen Bogen um einen.

Serbien:
Die Strecke von Subotica bis Vruska

Cuka ist sehr abwechslungsreich und ab
Belgrad immer hügeliger bis „balkan-
mäßig“. Zur bulgarischen Grenze hin sind
dann schon einige Höhenmeter zu fahren.

Auch in Serbien begegneten uns die
Menschen außerordentlich freundlich und
hilfsbereit. Sie erzählten gern aus ihrer
Sicht über den Krieg und ihre derzeitige
wirtschaftliche Situation, die sehr schlecht
ist, die Löhne unglaublich niedrig. Wir
wurden durch die Orte geführt und sahen
die Schäden, besonders in Novi Sad, wo
u.a.  die Donaubrücken zerschossen wur-
den und bisher nur teilweise und behelfs-
mäßig wieder aufgebaut worden sind. 

Geldmittel erhält man ausschließlich
durch Umtausch von DM/Dollar.  Die

Wechselstuben gibt es überall (menjacnica).
Die einzigen Karten, die man benutzen
kann, sind Telefonkarten. In der Post
herrscht der Standard des Fernschreibers.
Checks werden nicht genommen. In den
großen Städten wird teilweise VISA akzep-
tiert. Das D2-Netz funktionierte auf unse-
rer Strecke überall. 

Auch in Serbien achtete man sehr auf
unsere Räder. In Novi Sad stellten wir sie
in der Eingangshalle des Hotel Vojvodina
ab, wo wir sie am nächsten Morgen –  nicht
wieder fanden. Man führte uns in den
Salon. Dort standen sie warm und trocken
auf dem guten roten Teppich zwischen den
museumsreifen Sesseln, die verdächtig
nach der K.u.K.-Zeit aussahen. 

Fahrradmitnahme mit der Bahn (Rück-
weg Sofia-Wien) ist ein Abenteuer, aber
eigentlich gut möglich. Wir haben normale
Tickets gekauft (120,00 DM pP), uns für
den Nachtzug entschieden und haben
dann beim Schaffner für den Platz im Lie-
gewagen 26,00 DM pP bezahlt. Dafür durf-
ten wir die Räder mit ins Abteil nehmen,
was ging, weil man die unteren Liegen
hochklappen konnte. Wäre das nicht
gegangen, weil der Platz nicht reicht, hät-
ten wir sie einfach im Gang am Ende des
Zuges stehen lassen dürfen. Eine Quittung
sollte man nicht unbedingt verlangen...

Was man dabei haben sollte, sind Dinge,
die man anderen anbieten kann. Marlboro
(besänftigt des Nachts den Desinfecteur,
der wegen der Maul- und Klauenseuche an
der Grenze durch den Zug ging) oder
Getränke, Bier oder Knabbersachen, wird
einem sofort von den Mitreisenden ange-
boten. Das Ticket behält übrigens der
Schaffner während der Fahrt und händigt
es einem pünktlich vor Erreichen des Zie-
les aus.

Besonderes Highlight auf der Strecke
von Belgrad nach Wien: Wir waren gerade
dabei, zwei der genialen serbischen Biere
der Marke „ZOFFMANN“ zu öffnen, als
einer der ziemlich schwer bewaffneten
Polizisten vorbeikam, grinste, seine Hand-
schellen zog und uns das Bier aus der
Hand nahm. Er öffnete selbige für uns
damit und ließ sich dann auch noch zu
einem Schlückchen verführen. An-

(Foto: Burg von Belgrad)
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schließend durchsuchte er das Dach unse-
rer Kabine mit dem entschuldigenden Hin-
weis auf die jugoslawischen Mafia, indem
er mit dem Schraubenzieher in die Decke
stach. Für den Rest der Reise waren wir gut
aufgehoben. 

Nochmal allerherzlichsten Dank an Zor-
an aus Bor, der uns an einem Abend in Bre-
sto Vaçka Banya begrüßte, einem Kurort
kurz vor Bor. Er krönte die Führung durch
Bor und seine Kupfer – Gold – Mine RTB,
und dem Besuch der besten Disco am Ort,
mit einer bezahlten Hotelrechnung am
nächsten Morgen.... 

Ebenso Dank an Branco aus Novi Sad,
der uns mit dem Rekordhalter aus dem
Guiness-Buch namens Branco M. bekannt
machte und an Miliza, die uns vor dem

Weg durch den „wilden Wald“ wante
(gemeint ist die Strecke Belgrad – Bor) und
uns über Nis schicken wollte. Dank auch
an Dragoslav, genannt Kale, aus Pozarevac,
der uns für alle Notfälle sein Hilfe zusagte,
die dann nicht eintraten.

Auch ein Danke schön an die Portiers
des Hotel Prag aus Belgrad: Einer sorgte
dafür, das unsere Postkarten, obwohl es im
Sommer keine Briefmarken dort gibt (!?),
pünktlich ankamen, ein anderer gab uns
den bestimmt gutgemeinten Rat, den Weg
Richtung Bulgarien aus Belgrad heraus
über die Autobahn zu nehmen, wir sollten
bloß langsam fahren... außerdem behielten
sie unsere Räder bei sich in der Portiers-
loge unter ihren wachsamen Augen.

Und natürlich ein Danke schön an das
Team des Magazin 1 des Bahnhofs in Bel-
grad. Hier war man wirklich sehr bemüht,
uns zu helfen, die Sache mit dem Fahrrad-
transport zu erklären bzw. zu ermöglichen.

Bulgarien:
Der erste Eindruck von Bulgarien: Auch

hier haben die PC´s manchmal ein unkon-
trollierbares Eigenleben (an der Grenze,
was dem Zöllner, dem wir in Vidin später
wieder begegneten, sehr peinlich war); der
zweite Eindruck: Oh nein, selbst hier
begegnet man deutschen Wohnmobilen,
natürlich in riesigen Ausmaßen – es sollte
Gott sei Dank bei einem einzigen bleiben;
der dritte und nachhaltigste: die Eselkarren
mit den Holzspeichenrädern.

Im Nordwesten Bulgariens haben wir
viele kleine Dörfer durchfahren, die von
einer Landwirtschaft leben, die ca. 100 Jah-
re hinter der westlichen hinterher hinkt.
Oberflächlich betrachtet sieht es sehr idyl-
lisch aus. Wenn man den Menschen ins
Gesicht schaut, sieht man die unglaubli-
chen Mühen und die Härte, die das Leben
ihnen abverlangt. Trotzdem war man übe-
rall sehr freundlich zu uns, half uns, den
Weg zu finden, da wir die Schrift nicht
lesen konnten, wenn es denn mal Orts-
schilder gab. In Vidin lernten wir Robert
kennen, einen Montenegriner („I’m a stran-
ger like you“), den der Krieg erst nach
Holland und dann hierhin verschlagen hat,

(Foto: Kula, Großaufnahme)
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der dann eine Snackbar
eröffnet hat mit dem
naheliegenden Namen
„Montenegro“. Er gab
uns viele Tips für die wei-
tere Reiseroute und half
uns, eine aktuelle Karte
zu bekommen, die wir
lesen können... außerdem
schmecken seine süßen
Teile, die bei ihm frisch
gebacken werden, und
sein Kaffee zum Früh-
stück wirklich gut. Am
Abend fuhr er uns durch
Vidin und lud uns ein in
ein Restaurant an der
Donau, das eine unglaub-
liche Atmosphäre mit Wasserrad und Life-
musik hatte. 

Das liebe Geld ist in Bulgarien kein Pro-
blem. In den etwas größeren Orten gibt es
Geldautomaten, für die EC-Karte (Maestro
– Master) kein Problem, außerdem in ver-
schiedenen Sprachen. Auch das D2 – Netz
funktioniert. 

Wir sind schneller als erwartet nach 13
Fahrtagen, einem „Sightseeing - Tag in Bel-
grad und ca. 1200 km in Sofia angekom-
men. Ich habe nun Österreich, Slowakei,
Ungarn, Jugoslawien und Bulgarien
durchfahren und bin angefüllt mit Bildern

und Erlebnissen, die sich sehr von dem
unterscheiden, was ich sonst kenne. Die
Jahre vorher im reichen, sauberen Skandi-
navien und jetzt der Balkan. Diese große
Armut mitten in Europa macht betroffen.
Der Serbe Zoran, arm und zugleich hilfs-
bereit, wie ich es noch nie erlebt habe, wird
ein großes Päckchen zu Weihnachten aus
dem reichen Westen bekommen, das in
Deutschland und Österreich gefüllt wird
und ich werde trotzdem das Gefühl behal-
ten, viel mehr erhalten zu haben, als ich
geben kann. Andrea Schulte

(andreaschulte@yahoo.de)

Der ADFC unternahm am Tag des
Offenen Denkmals 2002 eine
Fahrradtour durch Bochum. Die
Tour begann traditionsgemäß an

der Geschäftsstelle des ADFC an der Alsen-
straße und führte in die nördlichen Stadt-
teile von Bochum. Über die Propsteikirche
fuhren wir zunächst zur Arbeitersiedlung
Dahlhauser Heide in Hordel. Hier „erwi-
schte“ uns der Fotograf der Ruhr-Nach-
richten und lichtete die gesamte Gruppe
vor der Kulisse der Siedlung ab. Weiter
ging es über den Herner Süden nach Riem-
ke zu den ehemaligen Schachtanlagen von

Zeche Constantin. An jeder unserer Statio-
nen erläuterte Andreas Halwer das Bemer-
kenswerte und versuchte dabei einen Spa-
gat zwischen Historie und dem noch
Sichtbaren, wobei der gedankliche Spagat
ihn weniger ins Schwitzen brachte als das
Radeln zwischen den Pausen. Bei herrli-
chem Spätsommerwetter kehrten wir noch
in einer Kleingartenanlage in Hamme ein
und erfrischten uns. Endpunkt war der
Moltkeplatz (heute Springerplatz) im Grie-
senbruch. 35 lohnende Kilometer waren
zurückgelegt. Fortsetzung folgt (evt.
8.09.2003)? SW

Mit dem Fahrrad erkundet: Tag des Offenen Denkmals
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Ein Vorstand auf Reisen

Aber wie Frauen so sind, setzten wir
unseren Kopf natürlich durch. Zum Glück,
denn es wurde eine wahrhaftig wunderba-
re Tour. 6 Tage lang ging es durch traum-
hafte Natur bei herrlichstem Sonnenschein,
aufs Beste im Hotel Spreeblick in Lübben
untergebracht, mit köstlichstem Essen ver-
sorgt. Die Stimmung hätte nicht besser sein
können, die ausgewählten Touren nicht
gemütlicher. Nur die örtliche Mückenplage
war gewöhnungsbedürftig. Da halfen auch
die Apothekenhilfsmittel nichts. Diese
Winzlinge waren einfach überall, zahlreich
und angriffslustig. Selbst das Pipi-Machen
im Gebüsch wurde zum heikelen Tänz-
chen. Es galt: Möglichst schnell das
Höschen hoch. Trotzdem gab es zahlreiche
Stiche an empfindlichsten Stellen, welche
die wagemutigen Sauger allerdings sofort
mit dem Leben bezahlen mussten.

Für Radlers stramme Waden fand sich
kaum ein steiler Berg, zu tun gab es mehr
für Radlers Magen. Tagsüber kamen wir an
Erdbeerfeldern mit kleinen Verkaufsstän-
den (natürlich in Form einer großen Erd-
beere) vorbei. Hier gab es die leckeren
Früchte in fester und auch in „flüssiger“
Form. So wurden die Leckerchen direkt
vom Gepäckträger aus vernascht.

Da wir jeden Tag zwischen 70 – 90 km
mit dem Rad unterwegs waren, gab es im

Biosphärenreservat Spreewald auch reich-
lich was zu sehen. Fast immer führte der
Weg an idyllischen Seen und Flussläufen
entlang. Der Straßenverkehr in den Städten
hielt sich in Grenzen, allein in Cottbus war
viel los, doch gibt es her reichlich Fahrrad-
wege. Es gab so viel zu bestaunen, dass die
6 Tage randvoll ausgefüllt waren: die
Schlepziger Teiche mit Brauhausbesuch,
Bismarckturmbesteigung und Erlebnis-
bahnhof in Burg, die Wendisch-Deutsche
Doppelkirche in Vetschau, anschließend
einen Live-Einblick ins Storchennest, der
Landschaftsgarten des Fürsten Pückler in

Ein Vorstand auf Reisen
(da kann frau was erleben!)

„Nee, Nee, ihr könnt nicht zusammen auf Tour gehen! Wenn was passiert, brauchen
wir ‘nen komplett neuen Vorstand!“ So in etwa waren die Kommentare, als wir drei
Vorstands-Damen beschlossen hatten im Mai 2002 gemeinsam auf Spreewälder-Gur-
kenradtour zu radeln. 

Verspeisen der leckeren Früchtchen. 
Foto: SB
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Cottbus, den Pleite-berühmten Cargo-Lif-
ter in Brand. Da gab es in Schlepzig ein
rührendes Orgelkonzert von Katharina
exklusiv für uns, in Lübben den Nacht-
wächterspaziergang mit Frank, die Begeg-
nung in Vetschau mit Paul und seiner an
der Leine spazierenden Ziege Pauline. All
solche Erlebnisse kann man nur dann
haben, wenn man sich auf eine Reise mit
viel Zeit begibt. Jeder schwärmte noch auf
der Zug-Rückfahrt von solchen Ein-
drücken einer viel zu schnell vergangenen
Woche. Kein Wunder, dass die nächste
Spreewaldtour schon ausgebucht ist. Ach
ja, natürlich wieder mit allen drei Vor-
standsdamen. SB

Nachwächter Frank aus Lübben. Foto SB

Prallt ein Radfahrer auf einem
markierten Radweg mit
einem plötzlich vom Weg
abgekommenen Fußgänger
zusammen, so haftet der
Fußgänger für den Schaden. 

(OLG Hamm 13U 76/98)

Urteile für Radfahrer
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eue BikeRom
ania-Touren 2003

In den Osten zieht es die Biker, die Alter-
nativen zu den überfluteten Alpen suchen,
aufgeschlossen sind für neue Begegnungen
und neugierig auf ein Land voller Überra-
schungen – positiver Art. Aufgrund der
gestiegenen Nachfrage veranstaltet die
Non-Profit-Initiative BikeRomania in die-
sem Jahr zwei Bike-Touren. Diesmal geht
es in die geologisch jungen Ostkarpaten
mit ihren Naturschauspielen wie

Schlammvulkanen, Erdfeuern und Salz-
höhlen. Damit verbunden ist eine BikeGui-
de-Ausbildung nach Vorbild der ADFC-
Tourenleiterseminare, um die rumänischen
Mitradler zu Gästeführern auszubilden,
denn daran fehlt es mehr und mehr. Die
Nachfrage nach organisierten Radtouren
ist in den vergangenen Jahren stark gestie-
gen. Weiterhin wird ein GPS-Training zur
Dokumentation der Routen stattfinden.
Seit 1999 werden bei den BikeRomania-
Touren GPS-Geräte eingesetzt, denn das
Kartenmaterial ist noch rar und wenig
detailliert. 

Die Tour richtet sich an MTB-Geübte.
Man muß kein Profi sein, sollte aber durch-
aus über Erfahrungen mit MTB-Touren in
den Bergen verfügen. Vor allem ist Kondi-
tion gefordert, denn pro Tag können durch-
aus über 1000 Höhenmeter gefahren wer-

den. Maximal geht es auf 2500 Meter hin-
auf. Gepäcktransport wird angeboten; die
Unterkunft erfolgt meist in festen Quartie-
ren. Das eigene Zelt (mit Schlafsack) sollte
schon mitgebracht werden. 

Thomas Froitzheim

Neue BikeRomania-Touren 2003 
Biking mit Biss und GPS

Termine: 5.-20. Juli
und 16.-31. August 2003

Preis: etwa 700 – 850 Euro (je nach Anrei-
seform; die Konditionen für Anreise mit
Bahn und Bus werden derzeit geprüft)
Unter www.bikeromania.de gibt es sämt-
liche Informationen zum Radfahren in
Rumänien und auch Bilder sowie
Beschreibungen der vergangenen Touren.
Anmeldungen unter: info@bikeromania.de

Auf Rumäniens höchstem Pass, dem
Urdele-Pass (2145 m)

Blick vom Karpatenhauptkamm in
südliche Tallandschaften

Begegnung in 2200 m Höhe: Hirten wei-
sen den Weg und wundern sich über die
verrückten Biker
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Es gibt viele gute Gründe, die sonnen-
durchflutete Landschaft der Provence mit
dem Rad kennenzulernen: das langsame
und intensive Kennenlernen von Land-
schaft und Leuten gehört sicherlich zu den
spannendsten Erfahrungen einer Radreise.
Kenner der Region konnten schon am
geplantem Verlauf der Reise ablesen, dass
die schönsten Ecken der Provence auf dem
Programm stehen würden. Man muss nicht
unbedingt nach Nimes, Arles oder Aix en
Provence fahren, um die Provence kennen-
zulernen. Der Reiz liegt vielmehr in der
abwechslungsreichen Landschaft zwischen
der Cote d’Azur, Luberon und Mt Ventoux
sowie der großartigen Kulisse der Grand
Canyon du Verdon. Während sich in den
Städten die Touristen tummeln, kann man
auf dem Land meist mit viel Ruhe und
Gelassenheit die Natur auf sich wirken las-
sen. Und was wäre da besser geeignet als
eine Fahrradtour?

Avignon ist der Ausgangsort unserer
Tour, die wir bequem mit dem Nachtzug
erreichen. Natürlich lassen wir uns die
Stadt des Festivals nicht entgehen. Mit

einem ersten Café und dem Besuch des
Papstpalastes stimmen wir uns auf unsere
Reiseregion ein. Gemütlich beginnt die Rei-
se durch die fruchtbare Ebene um Carpen-
tras nach Fontaine du Vacluese. Der Ort hat
seine Attraktion der wunderschön gelege-
nen Quelle der Sourge zu verdanken. Auch
die nächsten Tage bieten einen angeneh-
men Wechsel zwischen kulturellen und
landschaftlichen Reizen: die Zisterzienser-
abtei in Silvance und die fantastischen Far-
ben im ehemaligen Ockersteinbruch bei
Rousillon.

Langsam aber richten sich die Blicke
immer häufiger auf den sagenumwogenen
Mt. Ventoux. Mit seinen 1912m Höhe über-
ragt er die gesamte Provence und ist ein
Muss für jeden Liebhaber der Region. Für
die Besichtigung per Fahrrad sollte aller-
dings jeder einigen sportlichen Ehrgeiz
mitbringen: nimmt man die 26km vom
kleinem Städtchen Sault aus in Angriff, an
deren Ende der Gipfel des Mont Ventoux
steht, gilt es 1200 Höhenmeter zu bewälti-
gen. Doch erst auf den letzten Kilometern
fordert der Berg alle verfügbaren Kräfte.

Tiefe Schluchten, schöne Dörfer 
und der sagenumwobene Mt Ventoux 

– eine Radtour durch die Provence –

Info Provence
Französisches Fremdenverkehrsamt
www.franceguide.com 

Reiseveranstalter 
Ulrich Büscher Reisen
Tel: 0234-5839473
mail: ulrich.buescher.reisen@planet-inter-
kom.de

Reiseinfos 
im Reiseforum bei www.meilenweit.net

aktuelle Tourismus-Informationen:
www.provenceweb.fr/e/provpil.htm

Radbusse in die Provence:
www.natours.de
www.meilenweit.net  im Reiseforum
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Radtour durch die Provence

Hier, wo schon kein Baum mehr wächst
und karger Felsboden den Wald abgelöst
hat, kämpfen wir uns die 10% Steigung
nach oben. Alle Mühe sind – oben ange-
kommen – schnell vergessen, die Aussicht
ist selbst bei dem etwas diesigen Wetter
grandios. Die schneebedeckten Gipfel der
Alpen im Osten erscheinen fast zum Grei-
fen nah und die Lavendelfelder in der
Umgebung von Sault schimmern in zarten
Lilatönen. 

In den folgenden Tagen kommen wir in
die Ocker Steinbrüche von Rustrel, lernen
die kleine Stadt Forkalquier kennen und
durchfahren kurz vor Moustier erneut
große Gebiete des Lavendelanbaus. In
Moustier befinden wir uns am Tor zum
Canyon du Verdun, den wir von hier aus
erkunden. Diese beeindruckende Schlucht
gehört heute zu den größten Attraktionen
der Haute-Provence. Es gehört schon etwas
Mut dazu, einen Blick in die bis zu 700m
tiefe Schlucht zu wagen, die sich der Ver-
don im Laufe der Jahrtausende gegraben
hat.

Die letzten Tage verweilen wir inmitten
der Weinberge in Salernes. Lieblich und
mild bildet die Landschaft einen Kontrast
zur bergigen Haute Provence und wir
genießen das erfrischende Bad unter den
40m hohen Wasserfall in Silance la Casca-
de.

Den Abschluss unserer vierzehntägigen
Tour bildet die Etappe von Salernes zurück
an die Cote d’Azur nach Frejus. Bevor wir
in St. Raphael wieder in den Nachtzug stei-
gen, genießen wir noch einmal das warme
Mittelmeer und die südliche Sonne. Hinter
uns liegen fast 600km durch die unter-
schiedlichsten Landschaften der Provence
und zwei Wochen Rad fahren. Nicht zu
vergessen die Genüsse für alle Sinne: sei es
das stets gute bis sehr gute mehrgängige
Abendessen, bei dem wir die Erlebnisse
des Tages Revue passieren lassen und neue
Kräfte schöpfen konnten, sei es der Duft
von Lavendel und Pinienharz oder der
Gesang der Zikaden! DE

Ulrich Büscher bietet mit seinem Radrei-
seunternehmen in Bochum seit 5 Jahren
geführte Touren in Frankreich an. Neben
der Provence finden sich auch Touren
durch die Cevennen und das Jura in Frank-
reich und der Schweiz auf dem Programm.
Neben dem Radfahren bieten die Touren
einen intensiven Einblick in die Kultur und
Natur der jeweiligen Region, und auch die
kulinarischen Genüsse kommen nicht zu
kurz.

Die nächsten Termine für die Provence:
1.-14. September, 15.-28. September und 29.
September – 12. Oktober.

ADFC-Reparaturkurse
Unsere Reparaturkurse, die wir im letzten Jahr speziell für Frauen angeboten haben,
stehen in diesem Jahr allen Radlern und Radlerinnen in Bochum offen. Und wir haben
die Erfahrung der ersten 4 Kurse einfließen lassen: es gibt in diesem Jahr neben einem
allgemeinen Einführungskurs, der einige Basisreparaturen zeigt, themenbezogene
Kurstermine. Alle Werkstatt-Termine finden im Umweltzentrum, Alsenstrasse 27 statt,
Zeit: 19-21 Uhr. Weitere Informationen bei Dirk Erlenkämper (Tel. 0234-33 53 89)
Die Termine:
12. 06. Basis-Reparaturen (Schlauch flicken, Bremsen nachstellen, etc.)
10. 07. Die Schaltung - Rasseln und Krachen (bitte eigenes Rad mitbringen)
11. 09. Voll in die Eisen – die Bremsen (bitte eigenes Rad mitbringen)
23. 10. Lichterglanz – die Fahrradbeleuchtung (bitte eigenes Rad mitbringen)
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Berg- und Talfahrt

Ausgangspunkt: Kemnader Stausee, Parkplatz am Segelhafen
km: 0,0 Ecke Lottental / Hevener Straße

0,6 an der Ampel links (Universitätsstraße, Richtung Heven)
1,5 links: Kleinherbeder Straße
2,4 rechts: Ölbachweg (Ortsschild „Heven“)
4,1 rechts in die Urbanusstraße, nach 300m an der Ampel rechts (Baroper Straße)
9,7 in Stockum an der letzten Ampel rechts (Stockumer Bruch), geradeaus halten

12,4 am Bauernhof rechts (Zur Hockeneicke), nach 400m rechts (Menglinghauser Straße), nach weiteren
200m links nach DO-Kruckel

16,1 rechts (Schneiderstraße)
18,7 links: Auf dem Schnee, 2x der Vorfahrtstraße folgen, an Kreuzung geradeaus halten (Am Ossenbrink),

Richtung DO-Hohensyburg halten
22,6 an der Ampel rechts, nächste Ampel nach 400m links (Hohensyburgstraße)
28,2 links Richtung Hohenlimburg: Wandhofener Straße
37,4 rechts auf die B 7, nach 500m an Ampel links Richtung Nahmer, am Bahnübergang der Vorfahrtstraße

folgen, 200m weiter rechts Richtung Nahmer, dann links Richtung Obernahmer (Unternahmerstraße)
47,8 am Talende rechts der Vorfahrtstraße bergan folgen, nach 1 km rechts Richtung Rölvede
49,8 in Rölvede links Richtung Rummenohl
54,9 in Rummenohl hinter dem Bahnübergang links auf die B 54 und sofort rechts in den Bührener Weg
61,4 am Ende der Straße rechts, nun immer Richtung Ennepetal
76,5 an der ersten Ampel in Ennepetal links (Neustraße)
78,4 rechts auf die B 7 Richtung Gevelsberg
80,4 in Gevelsberg links Richtung Zentrum, nächste Ampel rechts, den Schildern Richtung Witten folgen
81,4 direkt nach der Unterführung schräg links in die Teichstraße, am Kreisverkehr geradeaus in die 

Klosterholzstraße und dieser bergan folgen
85,9 am Ende der Straße rechts, nach 250m links auf die B 51 Richtung Wuppertal (Mittelstraße)
89,8 am zweiten Kreisverkehr rechts (Mollenkotten)
92,5 rechts Richtung Herzkamp (Barmer Straße), im Ort geradeaus weiter Richtung Langenberg

103,4 am Ende der Straße rechts (Bonsfelder Straße), dann leicht rechts halten Richtung Hattingen
107,3 am Ende der Abfahrt an der ersten Ampel links Richtung Niederwenigern (Isenbergstraße)
108,1 rechts auf den Leinpfad (Fuß- und Radweg entlang der Ruhr)

Tourencharakteristik:
Die Tour führt durch stille Flußtäler und

auf die höchsten „Berge“ der Umgebung.
Im Norden geht es über Bochumer, Witte-
ner und Dortmunder Stadtgebiet, im
Süden bis ins Sauerland und Bergische
Land. Wer unterwegs die Augen offenhält,
erlebt ein Stück Industriegeschichte und
erfreut sich an alten Fachwerkhäusern. 

Start und Ziel:
Segelhafen am nordöstlichen Ufer des

Kemnader Sees

Streckenprofil:
Streckenlänge: 122 km
etwa 1000 Höhenmeter
maximale Steigung: 13%
längster Anstieg: 6 km

Besonderheiten:
Schnee: Panorama-Blick auf Dortmund
Hohensyburg: Spielbank, Ruine Hohensy-

burg, Vincke-Turm

Vom Kaiser-Wilhelm-Denkmal aus schö-
ner Blick auf Ruhrtal und Sauerland.

Nahmertal: Im unteren Teil  des Tales
wird der industrielle Wandel sichtbar. Im
oberen Teil sehr idyllisch und ruhig. Ein-
kehrmöglichkeit an der Brenscheider Müh-
le. 

Im näheren Umkreis gibt es hier zwi-
schen Lenne- und Volmetal für Bergfexe
eine Reihe anspruchsvoller Anstiege auf
fast autofreien Wegen in toller Landschaft.

Das Ennepetal: Wunderschön. Die
Ennepetalsperre ist eine der ältesten Tal-
sperren Deutschlands.

Elfringhauser Schweiz: Naherholungsge-
biet der Wuppertaler. An Wochentagen
ländliche Idylle.

Hattingen: Altstadt mit schönen Fach-
werkhäusern und urgemütlichen Kneipen.
Westfälisches Industriemuseum Henrichs-
hütte.

Kemnader See: Bei schönem Wetter und
an Wochenenden überlaufen. 

Berg- und Talfahrt zwischen Ennepe und Ruhr
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Radsport-Vereine:
RV Witten 46, Ansprechpartner: Ingo Rid-
der (0 23 02) 5 63 98
RSC Ruhr-Süd, Ansprechpartner: ?

Radsportläden:
Ebi´s Fahrradservice, Hauptstraße 25,
58452 Witten, 
Krabo, Vorm Felde 32, 44797 Bochum, 
(02 34) 79 33 71
Rad total, Stockumer Straße 433, 
44227 Dortmund, Telefon (02 31) 7 27 43 28

Essen & Trinken:
Einkehrmöglichkeiten gibt es:
1) an der Hohensyburg, u.a. Restaurant
Steakhaus International, Hohensyburger
Str. 181
Cafe Gasthaus Alt-Syburg, 
Hohensyburger Str. 187
2) im Nahmertal: Waldrestaurant Bren-
scheider Mühle (Dienstag Ruhetag)
3) in der Elfringhauser Schweiz, u.a.
Cafe-Restaurant „Zur Blume“ (Freitags
Ruhetag)

3) in der Hattinger Altstadt
4) am Kemnader See, u.a.
Gasthaus „Zur alten Fähre“

Übernachtungen:
Haus Schröer, Bett + Bike
(Dortmund-Hohensyburg)
Waldhotel Hülsenhain, Am
Ossenbrink (Dortmund-
Hohensyburg)
Naturfreundehaus Som-
merhagen (zwischen Rum-
menohl und Breckerfeld)
Für gehobene Ansprüche
bieten sich die Hotels an
der Hohensyburg an, u.a.
Landgasthof Dieckmann,
Wittbräucker Straße, Hotel
Landhaus Syburg.
Text und Illustrationen:

Stefan Beckmann

109,9 direkt hinter der Eisenbahnbrücke rechts, nach 600m rechts auf die Bochumer Str. und an der Ampel 
direkt links (Ruhrdeich), dort der Vorfahrtstraße folgen, weiter zum Hochofen

112,8 nach der Unterführung am Kreisverkehr links, an der Ampel links, nächste Ampel rechts
115,2 am Ende der Brücke an der Ampel rechts auf die Brockhauser Straße
117,9 links auf die Kemnader Str., nach 1,2 km rechts in die Hevener Straße und hinab zum Kemnader See
121,8 Ausgangspunkt

beschauliches am Streckenrand...
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Geschäftsstelle
ADFC Bochum
Umweltzentrum
Alsenstr. 27
44789 Bochum
Tel.: 0234 /33 38 54 55
(außerhalb der Geschäftszeiten
Anrufbeantworter)
EMail: info@adfc-bo.de

Geschäftszeiten:
Donnerstag 18.00 - 20.00 h

Vorsitzende • Presse
Susanne Wibbeke SW
Friedhofstr. 100
44866 Bochum
Tel.: 02327 / 2 37 93
EMail: wibbeke@adfc-bo.de

Stellvertreterin • 
Stadterkundungstouren
Susanne Berg-Imort SB
Am Krähennocken 5 
44805 Bochum
Tel.: 0234 /77 18 14
EMail: berg-imort@adfc-bo.de

Schatzmeisterin
Petra Marx PM
Heidackerstr. 44
44793 Bochum
Tel.: 0234 /52 21 49 
EMail: marx@adfc-bo.de

Bezirk Ost
Winfried Sternik WS
Grabelohstr. 192
44892 Bochum
Tel: 0234 /28 92 05

Bezirk Wattenscheid
Diethart Benninghoven
Emilstr. 24 DB
44869 Bochum
Tel.: 02327 /5 08 25
EMail: benninghoven@adfc-bo.de

Feierabendtouren •
Stadterkundungstouren
Frank  Berg FB
Am Krähennocken 5 
44805 Bochum
Tel.: 0234 /77 18 14
Handy: 0172/ 28 02 107
EMail: berg@adfc-bo.de

frei atmen!
Gerhard Bergauer GB
Am Neggenborn 120
44892 Bochum
Tel.: 0234 /921 03 78
0234 /910 29 55 (Büro)

EMail: bergauer@adfc-bo.de

Infostände • Verkauf
von Radkarten • 
Reiseradlerstammtisch
Markus Müller MM
Schulenburgstr. 19
44803 Bochum
Tel: 0234 /361 71 95
EMail: mueller@adfc-bo.de

Infostände
Gisbert Holdheide GH
Am Dornbusch 17
44789 Bochum
Tel.: 0234 /35 57 13
EMail: holdheide@adfc-bo.de

Radtouren
Heinz Stoffels HS 
Lindebeckstr. 11
44869 Bochum
Tel.: 0234 /33 38 54 55
(außerhalb der Geschäftszeiten
des Umweltzentrums Anrufbe-
antworter)
EMail: stoffels@adfc-bo.de

Tandem
Edgar Zimmermann EZ
Knüwerweg 31
44789 Bochum
Tel: 0234 /935 392 34 
(nur Mo. + Mi. 19-21h)

EMail: zimmermann@adfc-bo.de
tandem@adfc-bo.de

Verkehrsplanung
Gerlinde Ginzel GG
Flözstr. 11
44799 Bochum
Tel: 0234 /77 13 33
EMail: g.ginzel@adfc-nrw.de

Verkehrspolitik
Dirk Erlenkämper DE
Westhoffstr. 3
44791 Bochum
Tel: 0234 /33 53 89
EMail: erlenkaemper@adfc-bo.de

Verkehrspolitik
Klaus Kuliga KK
Weiherstr.  21
44801 Bochum
Tel: 0234 /33 74 13
EMail: kuliga@adfc-bo.de

Konto ADFC Bochum
Konto-Nr. 23675-461, 
Postbank Dortmund
BLZ 440 100 46

Sonstige Adressen:
ADFC Landesverband
Nordrhein- Westfalen
Hohenzollernstr. 27-29
40211 Düsseldorf
Tel: 0211 / 68 70 80
Fax: 0211 / 68 70 820
Internet: http://www.adfc-nrw.de
EMail: info@adfc-nrw.de

Zentrale Mitgliederver-
waltung:
ADFC Bundesverband
Postfach 10 77 47
28077 Bremen
Tel: 0421/ 346 29 – 0
Fax: 0421/ 346 29 – 50
Internet: http://www.adfc.de
EMail: kontakt@adfc.de

ADFC-Radverkehr-
Dienstleistungen GmbH
Postfach 10 77 47
28077 Bremen
Tel:  0421/ 346 39 – 0
Fax: 0421/ 346 39 – 60

Fahrradbeauftragter
Stadt Bochum
Karsten Goldack
Amt 60 1 - Radverkehr 
44777 Bochum
Tel: 910-3331
EMail: KGoldack@bochum.de
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Fördermitglieder ADFC Bochum

Balance GmbH •
Kortumstr. 5, 44787 Bochum

Fahrradzentrum m/sec •
Wittener Str. 56, 44789 Bochum

Giro Radsport •
Wasserstr. 11, 44803 Bochum

SPS Management Consultants GmbH •
Universitätsstr. 142 • 44799 Bochum

tri-mobil • Tandems, Dreiräder+ … •
Herner Str. 86 •44791 Bochum

Fördermitglieder können Einzelpersonen
und Firmen werden, die den Anliegen des
ADFC nahestehen und diesen durch einen
erhöhten Jahresbetrag unterstützen. Wir
bedanken uns bei unseren Fördermitglie-
dern! ADFC Bochum

Aktuelles im Internet: www.adfc-bo .de
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Dieses Forum ist inzwischen im gesam-
ten deutschsprachigen Raum bekannt und
hat im Moment ca. 1100 Teilnehmer aus
Deutschland, Belgien, Dänemark, Frank-
reich, der Schweiz, Italien, Österreich,
Kanada, und USA. Nachdem wir 2 Jahre
lang Informationen ausgetauscht haben zu
Themen wie Ausrüstung (Zelt, Schlafsack,
Gepäcktaschen,...), Technik (Schaltwerk,
Rahmen,...) Reisepartner, Länderinforma-
tionen, Gesundheit und Ernährung auf
Reisen und allem, was einem unterwegs so
begegnen kann, beschlossen wir, ein Tref-
fen zu veranstalten, das praktischer Weise
in der Mitte Deutschlands angesiedelt ist. 

So fand am Himmelfahrt – Wochenende
2002 das erste Mal das Bikefreaks – Treffen
am Edersee statt. Der Edersee liegt ca. 50
km westlich von Kassel. Mit der Bahn kann
man bis ca. 20 km heranfahren (Korbach).
Treffpunkt war der Campingplatz Teich-
mann in Vöhl- Hertzhausen, wo man uns
eine ganze Wiese reservierte und rührend
besorgt um unser Wohl war. Feuerholz war
immer reichlich vorhanden und gegen den
Regen, der die letztem beiden Tage einsetz-

te, schützte die vollständig überdachte
Grillhütte, in der 200 Leute bequem Platz
hätten. 

„Bike-Schaich“ waltete hier seines Amtes
als Koch und versorgte an einem Abend
die 50 Teilnehmer fürstlich: er hatte zu die-
sem Zweck seinen Wok mitgebracht. Um
die nötigen Beilagen in ausreichender
Menge rechtzeitig fertigzustellen, wurde
alle Kocher in Gang gesetzt, so dass man
neben dem lukullischen Vergnügen auch
einen guten Überblick über die unter-
schiedlichen Kochsysteme und ihre Lei-
stungsfähigkeit bekam: vom Coleman über
Trangia bis zum Eigenbau war alles da. 

Natürlich kam das Radfahren nicht zu
kurz: man fand sich spontan zu Touren in
die Umgebung mit unterschiedlichen
Schwierigkeitsgraden zusammen. Mal
ging es am See entlang zum Staudamm,
mal in die Hügel, um auch die MTB’s ihrer
Bestimmung zuzuführen. Die Zelte wur-
den fachmännisch begutachtet, Räder aus-
probiert und jede Menge Reiselatein
erzählt. 

Am Schluß hieß es: das machen wir wie-
der. Das nächste Treffen findet wieder am
Edersee über Himmelfahrt statt: 29.05.03 –
01.06.03. Eingeladen ist jeder, der Freude
am Reisen mit dem Fahrrad hat. 

Fragen bzgl. der Teilnahme beantworte
ich gerne unter andreaschulte@yahoo.de
oder 0451/ 5041468. Andrea Schulte

Radreise- und Fernradlertreffen am Edersee
Die Berliner Mathias Hoeschen und Robert Stephan stellten vor einigen Jahren ihre
Homepage www.bikefreaks.de mit einem Forum www.rad-forum.de ins Netz mit dem
Ziel, Informationen rund ums Radreisen zur Verfügung zu stellen und von den eige-
nen Reisen zu berichten. 
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